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Mit freundlichen Grüßen

Msgr. Rainer Hintzen, Abteilungsleiter
Seelsorge im Sozial- und Gesundheitswesen

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Erzbistum Köln bietet Ihnen auch im Jahr 2021 die Mitarbeit 
von Fachleuten für ethische Fragen und religiöse Bildung an.

Wir kommen dazu gerne auch in Ihre 

• Gesundheits- und Krankenpflegeschulen
• Kinderkrankenpflegeschulen
• Altenpflegeschulen
• Hochschulen im Gesundheitswesen
• Innerbetriebliche Fortbildungen
• Ausbildung der Mediziner/innen im PJ

und ergänzen die Arbeit der Pastoralen Dienste, die in vielen Ein-
richtungen in der Aus- und Weiterbildung tätig sind. Sind Sie an 
unserer Mitarbeit vor Ort interessiert, können Sie sich gerne an die 
Abteilung oder direkt an die Ethikberater wenden.
Darüber hinaus bieten wir wieder eine ganze Reihe von zentralen 
Fortbildungsveranstaltungen an, zu denen wir Sie herzlich einladen. 
Viele Seminare finden in Kooperation mit anderen Trägern statt.
Unsere Angebote wollen Sie in Ihrem beruflichen Engagement, Ihren 
ethischen Konfliktsituationen, Ihren offenen Fragen und in Ihrem 
Dienst am Menschen unterstützen – so jedenfalls wünsche ich es 
Ihnen und uns.

Vorwort

redaktionsschluss des kalenders 2022: 10.07.2021
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ethikBerater im geSundheitSweSen

dr. thomas otten
dr. rer. medic., dipl. theol., Pastoralreferent, 
Supervisor / Coach (dgSv), krankenhausseelsorger,*
telefon 0221 965 288 5
thomas.otten@erzbistum-koeln.de

*Trainer/in für Ethikberatung im Gesundheitswesen (AEM) 

ethik-beauftragte@erzbistum-koeln.de
www.ethik-medizin-pflege.de

sabine brüninghaus
dipl. rel. Päd., gemeindereferentin, 
Supervisorin / Coach (dgSv)
telefon 0173 784 1396
sabine.brueninghaus@erzbistum-koeln.de

ulrich Fink
dipl. theol., Pastoralreferent, Supervisor / Coach (dgSv), 
diözesanbeauftragter für hospiz-/ Palliativseelsorge,*
telefon 02233 922 847
ulrich.fink@erzbistum-koeln.de

Pauline Mantell
dipl. gesundheitsökonomin, koordinatorin 
ethikberatung aem
telefon 0178 329 8051
pauline.mantell@erzbistum-koeln.de

Hildegard Huwe
dipl. theol., Pastoralreferentin, mediatorin,
Supervisorin (Sg),*
telefon 0221 599 955 5
hildegard.huwe@erzbistum-koeln.de

Anja sickmann
dipl. theol., Pastoralreferentin, Supervisorin /  
Coach (dgSv), Systemaufstellerin, ausbildungs- 
leiterin für krankenhausseelsorge,*
telefon 02244 9020 298
anja.sickmann@erzbistum-koeln.de
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Ethik

Als Berater und Trainer für Ethik im Gesundheitswesen
arbeiten wir in folgenden Bereichen:

Ausbildung
Seminarangebote und unterricht im fach ethik in der kranken- 
und altenpflegeausbildung in den Schulen vor ort, für medizin-
studenten im Praktischen Jahr

Fortbildung
fortbildungsveranstaltungen zu ethischen themen für Pflegende, 
Ärzte/innen und Pastorale dienste, dozenten/innen an Pflegeschulen

Weiterbildung
Seminare in den fachweiterbildungen für Pflegende 

Ethische Fallbesprechung
moderation von ethischen fallbesprechungen (efB), training und 
Coaching für moderatoren von efB, Bereitstellung eines modera-
torenpools, implementierung von efB

Ethikkomitee
moderation in ethikkomitees, Begleitung und aufbau von ethik-
komitees, Coaching von ethikkomitees

Organisationsentwicklungsprozesse zu Ethik
Beratung von Verantwortungsträgern, Begleitung von „Steue-
rungsgruppen“, implementierung von efB, hilfe bei erarbeitung 
struktureller materialien: geschäftsordnung, Verfahrensregelung

Supervision und Krisenintervention
Begleitangebote für einzelne und gruppen: Ärzte/innen, Pflegen-
de, Pflegemanager, Pflegepädagogen und leitende mitarbeiter

5

ethikBeratung im geSundheitSweSen

efB
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Symbolerläuterung
nach abschluss der Qualifizierung wird vom erzbistum köln ein zer-
tifikat zum „moderator ethische fallbesprechung“ ausgestellt. die 
Qualifizierung ist von der akademie für ethik in der medizin (aem) im 
rahmen der zertifizierung für ethikberatung im gesundheitswesen als 
Schulung (grundkurs gem. anforderung k1.1 und moderationstraining 
gem. anforderung k1.3) anerkannt.

die Veranstaltung wird als modul für den aufbaukurs „krankenhaus-
seelsorge“ anerkannt.

die angegebenen leistungspunkte können Pastorale dienste des erzbis-
tums köln durch teilnahme an den ausgeschriebenen kursen erwerben.

lP 
0,00
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lP 
5,83

die ethische fallbesprechung als eine möglichkeit, ethische 
konflikte in kliniken und Pflegeeinrichtungen vor ort zu klären, 
ist mittlerweile weit verbreitet.
die moderatorinnen und moderatoren brauchen für ihre aufgabe 
fundierte fortbildung auf methodischer und inhaltlicher ebene. 
wir bieten das Qualifizierungsprogramm als kompaktkurs 2021-22 
mit allen Seminareinheiten innerhalb von zwei Jahren an.
Vermittelt wird methodenkompetenz auf der grundlage des köln- 
nimweger-modells zur ethischen fallbesprechung und vertiefende  
Seminare zu zentralen medizin- und pflegeethischen themen.  

moderator ethiSChe 
fallBeSPreChung

Einführung / Training
17./18.02.2021 training / einführung 

Aufbauseminar / Training
01./02.12.2021 training / aufbauseminar

Coaching
09.09.2021 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
20.06.2022 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
16.11.2022 09:30 – 12:00 uhr

Kompetenz Ethik – Pflicht
10.03.2021  kompetenz-ethik: autonomie
15.09.2021  ethische fragen am lebensende
09.03.2022  grundtypen ethischen argumentierens
17.10.2022 wohl tun – nicht Schaden

Kompetenz Ethik – Wahlpflicht*
20.01.2021 ethikseminar „das digitale krankenhaus und Pflegeheim“
18.03.2021 ethikseminar „geschlechtersensible Perspektiven in 
  der gesundheitsversorgung“
26.05.2021 ethikforum „Sie will nicht mehr – demenz oder depression“
02.09.2021 ethikforum „das haus gut bestellen – Ökonomie  
 zwischen kommerzialisierung und gemeinwohl“
27.10.2021 ethikseminar „wunsch nach assistiertem Suizid“
17.11.2021 ethiksymposion „ethikberatung in zeiten mit und  
 nach Corona“
Diese müssen zusammen zwei volle Seminartage ergeben.
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efB
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*Wahlpflichtveranstaltungen: diese können jeweils mit insgesamt zweitägiger dauer
  gewählt und besucht werden. die ethikforen/-seminare in 2022 werden noch terminiert.

Anmeldung:
für die trainings, Seminare, ethikforen erfolgt über
die Caritas-akademie köln-hohenlind: 
www.caritas-akademie-koeln.de/seminare.php
und für die Coachingtermine über das erzbistum köln: 
www.ethik-medizin-pflege.de/anmeldeformular

teilnehmer:
der kompaktkurs wird bei einer mindestteilnehmerzahl von
acht durchgeführt. zu den teilnehmern des kompaktkurses 
können jeweils andere teilnehmer der Qualifizierung im 
modulsystem noch dazu kommen.

teilnahmegebühren: 
betragen 1.580,00 eur 
(inkl. Pflichtkurse, wahlpflichtkurse für insgesamt zwei Seminar-
tage, Coaching, zertifikatsgebühr aem; d.h. ersparnis gegenüber 
modulkurs 175,00 eur für Coaching)

Nähere Informationen zu Veranstaltungsorten und -zeiten finden Sie
in diesem Veranstaltungskalender und auf der Internetseite 
www.medizin-pflege-ethik.de. 

Unseren gedruckten Prospekt können Sie über das Referat Seelsorge im 
Gesundheitswesen anfordern.

Anerkennung als Ethikberater (AEM)
der kurs ist von der akademie für ethik in der medizin 
(aem) im rahmen der zertifizierung für ethikbera-
tung im gesundheitswesen als Schulung (grundkurs 
gem. anforderung k1.1 und moderationstraining 
gem. anforderung k1.3) anerkannt.

Zielgruppe: 
mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegerischen, therapeutischen 
und seelsorglichen dienst (Pastorale dienste)



moderator ethiSChe 
fallBeSPreChung

koMPAkt-kurs 2020/21

laufendes Seminar
(keine Neuanmeldungen)
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auSStehende termine fÜr den 
komPaktkurS 2020/21

efB

AUSGEBUCHT

Coaching
07.01.2021 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
23.11.2021 10:00 – 12:30 uhr anschl. zertifikatsübergabe

Kompetenz Ethik – Pflicht
10.03.2021  kompetenz-ethik: autonomie (sofern nicht schon  
 2020 teilgenommen)
15.09.2021  ethische fragen am lebensende

Kompetenz Ethik – Wahlpflicht*
20.01.2021  ethikseminar „das digitale krankenhaus 
 und Pflegeheim“
18.03.2021 ethikseminar „geschlechtersensible Perspektiven in 
  der gesundheitsversorgung“
26.05.2021 ethikforum „Sie will nicht mehr – demenz oder depression“
02.09.2021 ethikforum „das haus gut bestellen – Ökonomie  
 zwischen kommerzialisierung und gemeinwohl“
27.10.2021 ethikseminar „wunsch nach assistiertem Suizid“
17.11.2021 ethiksymposion „ethikberatung in zeiten mit und  
 nach Corona“

*Wahlpflichtveranstaltungen: Diese müssen zusammen zwei volle Seminar-
  tage ergeben für den gesamten Kompaktkurs.
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? ?

Ethische Fallbesprechung nach 
Köln-Nimweger-Modell:

?

4) Votum

1) ethiSChe frage  
 fokuSSieren

3) Bewerten

2) fakten Sammeln



moderator ethiSChe 
fallBeSPreChung

ethik

die ethische fallbesprechung als eine möglichkeit, ethische 
konflikte in kliniken und Pflegeeinrichtungen vor ort zu klären, 
findet zunehmend Verbreitung. die moderator/innen brauchen 
für ihre aufgabe fundierte fortbildung auf methodischer und 
inhaltlicher ebene.
wir bieten das Qualifizierungsprogramm auch im modulsystem an. 
die Seminareinheiten können über einen mehrjährigen zeitraum  
einzeln gebucht werden. 
Vermittelt wird methodenkompetenz auf der grundlage des köln- 
nimweger-modells zur ethischen fallbesprechung und vertiefende 
module zu zentralen medizin- und pflegeethischen themen. 

kurStermine 2021/22
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Einführung / Training

17./18.02.2021 training / einführung

Aufbauseminar / Training

01./02.12.2021 training / aufbauseminar

Coaching

09.09.2021 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
20.06.2022 10:00 – 12:30 uhr / 14:00 – 16:30 uhr
16.11.2022 09:30 – 12:00 uhr

Kompetenz Ethik – Pflicht

10.03.2021 kompetenz-ethik: autonomie
15.09.2021 ethische fragen am lebensende
09.03.2022 grundtypen ethischen argumentierens
17.10.2022 wohl tun – nicht Schaden

lP 
5,83
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kurs  iM ModulsystEM 2021/22

Zielgruppe: 
mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegerischen, therapeutischen 
und seelsorglichen dienst (Pastorale dienste)
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Anerkennung als Ethikberater (AEM)
der kurs ist von der akademie für ethik in der medizin 
(aem) im rahmen der zertifizierung für ethikbera-
tung im gesundheitswesen als Schulung (grundkurs 
gem. anforderung k1.1 und moderationstraining 
gem. anforderung k1.3) anerkannt.
die Qualifizierungsmodule berechtigen ebenfalls 
dazu, die kompetenzstufe 1 ethikberater bei der akademie 
für ethik in der medizin (aem) zu beantragen.

Kompetenz Ethik – Wahlpflicht*

20.01.2021 ethikseminar „das digitale krankenhaus und Pflegeheim“
18.03.2021 ethikseminar „geschlechtersensible Perspektiven in 
  der gesundheitsversorgung“
26.05.2021 ethikforum „Sie will nicht mehr – demenz oder depression“
02.09.2021 ethikforum „das haus gut bestellen – Ökonomie  
 zwischen kommerzialisierung und gemeinwohl“
27.10.2021 ethikseminar „wunsch nach assistiertem Suizid“
17.11.2021 ethiksymposion „ethikberatung in zeiten mit und  
 nach Corona“
Diese müssen zusammen zwei volle Seminartage ergeben. 

*Wahlpflichtveranstaltungen können jeweils mit insgesamt zweitägiger dauer gewählt
und besucht werden.
weitere ethikforen/-seminare in 2022 werden noch terminiert.

Nähere Informationen zu Veranstaltungsorten und -zeiten finden Sie in  
diesem Veranstaltungskalender.

Weitere Informationen über Voraussetzungen, Umfang, Dauer, Zertifikat und  
Kosten  finden Sie  auf  der Internetseite  www.ethik-medizin-pflege.de.

Unseren gedruckten Prospekt können Sie über das Referat Seelsorge im  
Gesundheitswesen anfordern.
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in § 132 g SgB V wurde das angebot einer „gesundheitlichen Ver-
sorgungsplanung“ in Pflegeeinrichtungen der alten- und einglie-
derungshilfe verankert. die einrichtungen haben die möglichkeit, 
ihren gesetzlich versicherten Bewohnern bzw. deren Vertretern 
(Bevollmächtigte oder Betreuer) eine Beratung zur gesundheitli-
chen Versorgungsplanung anzubieten. diese wird über die kran-
kenkassen refinanziert.
inhaltlich beruht eine derartige Vorausplanung auf dem inter-
national etablierten konzept „advance Care Planning“ (aCP), in 
der deutschen adaption „Behandlung im Voraus planen“ (BVP). 
die Vorausplanung wird dabei als mehrzeitiger kommunikativer 
Prozess verstanden, innerhalb dessen die wünsche der Bewoh-
ner an ihre zukünftige medizinische Behandlung und Versorgung 
ermittelt, anwendungstauglich dokumentiert und bei Bedarf ak-
tualisiert werden.

Ziel ist es, dass die Vorausplanenden auch in Situationen 
entsprechend ihren individuellen Wünschen behandelt werden, 
wenn sie sich aktuell selber nicht (mehr) äußern können.

die Vorausplanung wird durch qualifizierte gesprächsbegleiter an-
geboten. daneben hat die einrichtung im rahmen ihres wirkungs-
bereiches sicherzustellen, dass der ermittelte Patientenwille auch 
zur umsetzung gelangt (interne Vernetzung). zusätzlich ist durch 
eine enge zusammenarbeit mit den regionalen Versorgungs- und 
Betreuungsanbietern darauf hinzuwirken, dass diese den willen 
des Bewohners umsetzen (externe Vernetzung). damit bedarf es 
einer „institutionellen implementierung“ und koordination des 
konzeptes. grundvoraussetzung der finanzierung gemäß §132g 
SgB V ist die erstellung eines konzeptes zur implementierung.

die 9-tägige modulare Präsenzschulung orientiert sich an den 
anforderungen des § 132 g SgB V sowie darüber hinaus dem ak-
tuellen Schulungsstandard der deutschen interprofessionellen 
Vereinigung Behandlung im Voraus planen (diV-BVP e. V.). Sie 
umfasst ein Basismodul (modul a: 3 tage) und zwei aufbaumo-
dule (modul B und C, ebenfalls jeweils 3 tage).

geSPrÄChSBegleiter – Behandlung 
im VorauS Planen (diV-BVP)
nach § 132g SGB V (Advance Care Planning Facilitator)
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das basismodul richtet sich an mitarbeiter, die die institutio-
nelle implementierung und koordination unterstützen und ist 
nach erfolgreichem abschluss gleichzeitig das erste modul zur 
ausbildung zum gesprächsbegleiter. das Basismodul beinhaltet 
folgende themenfelder und methoden:

	 •	 Einführung:	Entwicklung	von	Advance	Care	Planning	/	 
  Behandlung im Voraus planen / § 132g SgB V
	 •	 Ethische	Grundlagen:	Patienten-Selbstbestimmung, 
  Stellvertreterentscheidungen
	 •	 Rechtliche	Grundlagen:	Betreuungsrecht,	 
  (sog.) Patientenverfügungsgesetz
	 •	 Rollen	und	Aufgaben	im	Konzept	BVP
	 •	 Grundlagen:	Kommunikation	und	Gesprächsbegleitung
	 •	 Elemente	der	Begleitgespräche
	 •	 Intensivtraining	durch	Rollenspiele	in	Kleingruppen 
  mit Schauspielpatienten
	 •	 Dokumentation,	Qualitätssicherung
	 •	 Institutionelle	und	regionale	Implementierung

das Basismodul stellt gleichzeitig das erste modul der weiter-
bildung zum gesprächsbegleiter nach § 132g SgB V dar. im an-
schluss an das Basismodul findet ein feedback-gespräch statt. 
um an den dafür erforderlichen weiteren zwei aufbaumodulen 
teilnehmen zu können, bedarf es neben einer empfehlung durch 
das BVP-trainerteam jeweils des nachweises der zwischen modul 
a und B durchgeführten 6 Übungsgespräche des Praxisteils 1.

inhalte der Module b und C im rahmen der weiterbildung zum 
gesprächsbegleiter:

	 •	 Kenntnisse	zu	medizinisch-pflegerischen	Sachverhalten
	 •	 Kommunikation	und	Gesprächsbegleitung
	 •	 Elemente	der	Begleitgespräche
	 •	 Dokumentation
	 •	 Intensivtraining	durch	Rollenspiele	in	Kleingruppen 
  mit Schauspielpatienten

kurs  iM ModulsystEM 2020/21
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Praxisteil 1:

	 •	 insgesamt	12	selbständig	durchgeführte	Übungsgespräche
	 •	 6	x	zwischen	Modul	A	und	B	sowie
	 •	 6	x	zwischen	Modul	B	und	C
	 •	 mindestens 2 begleitete Beratungsprozesse in einer einrich- 
  tung mit insgesamt 4 gesprächen (Coaching in echtsituation)
	 •	 Vorbereitung	auf	die	Qualifizierung	durch	Erarbeitung	des 
  zur Verfügung gestellten Schulungsmaterials

nach der erfolgreichen teilnahme an allen drei modulen und dem 
absolvieren von Praxisteil 1 sind die gespräche gemäß § 12 der 
rahmenvereinbarung vom 13.12.17 zu § 132g SgB V vorläufig ab-
rechenbar. die endgültige zertifizierung gemäß der rahmenver-
einbarung vom 13.12.17 zu § 132g SgB V erfordert im anschluss 
den nachweis von Praxisteil 2:

Praxisteil 2:
 
	 •	 7	eigenverantwortlich	durchgeführte	Beratungsprozesse	 
  mit mindestens 14 gesprächen innerhalb eines Jahres  
  (nachweis gegenüber der kursleitung)

	 •	 Teilnahme	an	3	von	vier	Plenartreffen	im	Laufe	eines	 
  Jahres (im kurspreis enthalten)

Hinweis: Voraussetzungen der teilnehmer
Um die Gespräche gem. § 132g SGB V abrechnen zu können, müssen die 
Teilnehmer gemäß § 12 der Vereinbarung vom 13.12.17 folgende Vorausset-
zungen erfüllen:

berufliche Voraussetzungen: abgeschlossene Berufsausbildung in ei-
nem Beruf der Gesundheitswissenschaften oder alternativ abgeschlossenes 
Studium im Bereich der Gesundheits-, Pflege-, Geistes-, Sozial-, oder Er-
ziehungswissenschaften sowie Ärzte und Theologen (Seelsorger) und eine 
mindestens dreijährige, für die gesundheitliche Versorgungsplanung ein-
schlägige Berufserfahrung innerhalb der letzten 8 Jahre mit mindestens 
einer halben Stelle

Personale kompetenzen: Fähigkeit und Bereitschaft zur Selbstreflektion, 
nicht-direktiver Kommunikation, Empathie, Vernetzung

Personen, die die beruflichen Voraussetzungen nicht erfüllen, können teil-
nehmen, allerding können sie Ihre BVP-Begleitungen nicht über die Kran-
kenkassen abrechnen.

14



geSPrÄChSBegleiter – Behandlung im 
VorauS Planen (diV-BVP)

Zielgruppe: examinierte Pflegende, pädagogische fachkräfte  
Seelsorgerinnen und Seelsorger in einrichtungen der alten- und 
Behindertenhilfe, Ärztinnen und Ärzte – jeweils mit mindestens 
3-jähriger Berufserfahrung

kosten: 1.950,00 eur (pro modul 650,00 eur)

Für die Plenartreffen wird kein Teilnehmerbeitrag erhoben.
Für die seit Ende 2018 von den Kassen geforderten durch einen Trainer  
begleiteten zwei Gesprächsprozesse (= 4 Gespräche) werden pro Gespräch 
150 EUR zzgl. Fahrtkosten erhoben (= 600 EUR zzgl. Fahrtkosten).

leitung: dr. thomas otten, ulrich fink

trainer: weitere, nach den Standards der diV-BVP 
ausgebildete BVP-trainer

schauspielpatienten der Comed düsseldorf 
(universitätsklinik düsseldorf)

Termine:

Modul A: 23.03. – 25.03.2021 
uhrzeit: jeweils von 08:30 – 17:30 uhr

Modul b: 25.05. – 27.05.2021
uhrzeit: jeweils von 08:30 – 17:30 uhr

Modul C: 29.06. – 01.07.2021
uhrzeit: jeweils von 08:30 – 17:30 uhr

Anmeldung: bis 19.02.2021 (begrenzte teilnehmerzahl)

ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)

15
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menschen in sozialen Berufen empfinden ihre arbeit als wertvoll, 
brennen förmlich für sie und führen sie gerne aus. gleichzeitig 
lässt die emotionale Bindung an das tun viele auch nach arbeits-
schluss nicht zur ruhe kommen. hier auf die Signale des eigenen 
körpers zu hören, sich zurückzunehmen und abzugrenzen, scheint 
oft unmöglich und unmenschlich – und wird deshalb unterlassen. 
das erhöht die Stressbelastung bis hin zum Burnout.
dieses Seminar stellt die eigenverantwortung des einzelnen in 
den mittelpunkt und unterstützt dabei, alltagstaugliche Strate-
gien zu erarbeiten. 

Die Ziele des Seminars sind:
•	 die	eigenen	Bedürfnisse	und	Grenzen	erkennen	können
• wissen, wo man persönlich energie sparen oder zusätzliche 
 kraft holen kann
•	 Strategien	zu	entwickeln,	langfristig	gesund	zu	bleiben:	
 meiner arbeit nachgehen und mit der familie und freunden 
 das leben genießen zu können
•	 Ziele	mit	Zukunft	entwickeln
•	 den humor und die eigene Spiritualität als kraftquelle 
 zu entdecken

70% dieses außergewöhnlichen Seminars finden draußen in der 
Schöpfung statt, wo menschen von jeher zur ruhe und zu ihrer 
kraft finden können. die „tippeltouren“ sind dabei nicht länger 
als 5 km. 

in der arbeitsweise wechseln sich theorie und Praxis ab. der 
theoretische teil ist geprägt von erfahrungsaustausch.

im praktischen teil gibt es angebote zum persönlichen gesund-
heitsmanagement (u.a. atemschulung, achtsamkeitstraining, 
Stimmschulung, Jacobson). dabei werden auch kreative inter-
ventionen (z.B. naturpädagogik, lyrik, methoden der theater- 
arbeit) eingesetzt.

Burn in – 
fÜr die arBeit Brennen

ethik



Zielgruppe: Pflegende aus der ambulanten und stationären 
alten- und krankenpflege sowie aus dem hospizbereich

Termin 1: 04.10. – 05.10.2021
Termin 2: 31.01. – 01.02.2022
Termin 3: 02.05. – 03.05.2022
uhrzeit: jeweils von 14:00 – 14:00 uhr

ort: haus marienhof, ittenbach

leitung: hildegard huwe

referentinnen: molly Spitta (Regisseurin, Choreographin, 
Stimmtrainerin), Sylke Spitta (Sport- und Gymnastiklehrerin, 
Sporttherapeutin, Personal Trainerin)

Anmeldung: bis 01.09.2021 beim referat Seelsorge 
im gesundheitswesen

tn-beitrag: 450,00 eur 
inkl. 3 Übernachtungen mit Verpflegung und Kurskosten 

NATURSEMINAR 
ZUR BURNOUT-PRÄVENTION

um die nachhaltigkeit des Seminars zu gewährleisten, ist dieses 
Seminar als jahreszeitbegleitendes intervallseminar mit insge-
samt drei terminen angelegt. So können teilnehmer das erarbei-
tete im alltag immer wieder umsetzen und überprüfen.

teil des konzeptes ist auch die eingeschlossene Übernachtung. 
mit der abendeinheit wird der ausstieg aus dem alltag unter-
stützt, so dass am Seminartag intensiver gearbeitet werden kann.

die Veranstaltung kann nur als reihe gebucht werden.

17
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ethiSChe fallBeSPreChung
Coaching
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efB

wir bieten für moderatoren und moderatorinnen ethischer 
fallbesprechung die möglichkeit an, aus der Praxis entste-
hende fragen mit qualifizierter Begleitung zu klären. es wird 
ausschließlich an Praxismaterial gearbeitet, das die teilnehmer 
selbst einbringen. 

folgende aspekte werden reflektiert:

	 •	 Konkrete	Moderationsbeispiele
	 •	 Werte-	und	Normenkonflikte	in	ethischen	Fallbesprechungen
	 •	 Implementierung,	Rahmenbedingungen,	Verfahren
	 •	 Der	eigene	Umgang	mit	dem	Instrumentarium
	 •	 Der	eigene	Moderationsstil
	 •	 Die	Rolle	als	Moderator	in	den	Einrichtungen

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungsseminar 
besucht haben und über eigene Moderationserfahrung verfügen.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Do 07.01.2021
uhrzeit:  10:00 – 12:30 uhr und/oder 
 14:00 – 16:30 uhr
Die Einheiten können einzeln – nur vormittags –, 
aber auch zusammen gebucht werden.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21.

ort: maternushaus, köln, abteilung Seelsorge im 
Sozial- und gesundheitswesen, konferenzraum

leitung: ulrich fink und anja Sickmann

Anmeldung: bis 23.12.2020 beim referat Seelsorge im gesund-
heitswesen. Bitte gewünschte Zeit(en) bei Anmeldung angeben.

tn-beitrag: 55,00 eur pro halbtag

lP 
0,25/
0,53

JANUAR
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BeSt-PraCtiCe in der  
hoSPiz-SeelSorge
Treffen der pastoralen Dienste in der  
stationären Hospiz-Seelsorge

zum erfahrungs- und gedankenaustausch treffen sich die Pasto-
ralen dienste, die in ihrem dienstauftrag die Seelsorge in einem 
stationären hospiz im erzbistum köln wahrnehmen.

die tagesordnung wird jeweils nach Bedarf und auf Vorschlag der 
teilnehmende festgelegt.
mögliche themen können hierbei sein:
	 •	 Spiritual	Care	und/oder	Seelsorge
	 •	 Gestaltung	von	Ritualen	und	Gottesdiensten
	 •	 Seelsorgliche	Begleitung	des	Hospizteams
	 •	 Dokumentation	und	Seelsorgegeheimnis
	 •	 Praxisreflexion	
Je nach thematik kann auch ein referent oder eine referentin zu 
dem treffen eingeladen werden.

Zielgruppe: Pastorale dienste in stationären hospizen 
im eBk

Termin: Mi 13.01.2021
uhrzeit: 09:30 – 12:30 uhr

ort: maternushaus, köln

leitung: ulrich fink

referent: je nach thema

Anmeldung: bis 02.01.2021 beim referat Seelsorge 
im gesundheitswesen

tn-beitrag: kostenfrei

Um die Unterschiedlichkeiten und Gemeinsamkeiten von stationären Hos-
pizen kennenzulernen, kann das Diözesantreffen auch wechselnd in einer 
anderen Hospizeinrichtung stattfinden.
Eine Einladung erfolgt persönlich einige Wochen vor dem Termin.

lP 
0,25
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Ethische Fragen angesichts des Einsatzes von Robotik

ethikSeminar
daS digitale krankenhauS 
und Pflegeheim

gestaltung einer Pflege der zukunft – wir bringen maschinen das 
denken und lachen bei – roboter und mensch arbeiten in hybri-
den teams – einsatz des da Vinci-roboters im oP…

diese und viele andere meldungen und Schlagzeilen machen deut-
lich, wie weit die digitalisierung im gesundheitswesen bereits 
fortgeschritten ist. auch wenn vieles davon als hilfreich und 
unterstützend erlebt wird, tauchen beim einsatz oder der Über-
legung zum zukünftigen einsatz auch immer wieder fragen auf:
was geschieht, wenn roboter tätigkeiten ausführen, die zuwen-
dung verlangen? wie verändert sich dadurch die anforderung und 
die rolle der menschen in gesundheitsberufen? ist es in ord-
nung, wenn Patienten und Bewohner zu dem roboter eine Bezie-
hung aufbauen? werden Sinneseindrücke und körperlichkeit noch 
ausreichend berücksichtigt?

diesen fragen und ihren ethischen implikationen wird an dem 
Seminartag mit impulsvorträgen und vertiefenden „denkwerk-
stätten“ nachgegangen.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegeri- 
schen, seelsorglichen und therapeutischen Bereich aus 
kliniken und altenheimen, hospizen, ambulanten Pflege- 
diensten, mitglieder von klinischen ethikkomitees 

Termin: Mi 20.01.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)

leitung: ulrich fink, hildegard huwe, Babette Schwel-
lenbach, michael Begerow-fischer, Beate welsch

referenten: dr. anna Janhsen, Köln

Anmeldung: bis 06.01.2021 bei der Caritas akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 eur
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken
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moderation ethiSChe 
fallBeSPreChung
Aufbauseminar – Training

die moderation ethischer fallbesprechungen erfordert kenntnis-
se in medizinethischer argumentation und die fähigkeit ein ge-
spräch zu leiten und zu strukturieren. die moderation ethischer 
fallbesprechung wird geübt, die moderatorenrolle reflektiert und 
die möglichkeiten des umgangs mit der dokumentation in der 
moderation ausprobiert.  

dieses Seminar spricht erfahrene moderator/innen ethischer fall-
besprechung an und bietet ihnen die möglichkeit, mehr Sicher-
heit zu gewinnen. training steht im Vordergrund. ein vertieftes 
Verständnis ethischer fragestellungen und eine größere Sicher-
heit in der moderatorenrolle sollen erarbeitet werden.

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungssemi-
nar besucht haben. Als Nachweis dient eine entsprechende Teilnahmebe-
scheinigung – bitte zur Anmeldung einreichen.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Di 09. – Mi 10.02.2021
uhrzeit: 09.02.: 9:30 – 17:30 uhr
 10.02.: 9:00 – 16:00 uhr

ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)

leitung: ulrich fink, anja Sickmann, Pauline mantell

Anmeldung: bis 25.01.2021 bei der Caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 275,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränke, 
ohne ÜN (ÜN auf Anfrage)

FEBRUAR

efB

khS
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1,06



Ethik

efB

FEBRUAR22

khS

lP 
1,06

moderation 
ethiSChe fallBeSPreChung
Einführung – Training

die moderation ethischer fallbesprechungen erfordert kennt-
nisse in medizinethischer argumentation und die fähigkeit ein 
gespräch zu leiten und zu strukturieren. die Vermittlung beider 
aspekte ist ziel dieses Seminars.

zunächst wird in die entwicklung der methode der ethischen fall- 
besprechung und in die darstellung des instrumentariums der 
kölner leitfragen, die eine weiterentwicklung der nimwegener 
methode sind, eingeführt.

die moderation ethischer fallbesprechungen soll anschließend 
eingeübt und die moderatorenrolle reflektiert werden. fragen zur 
dokumentation und implementierung werden erörtert.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Mi 17. – Do 18.02.2021
uhrzeit: 17.02.: 09:30 – 17:30 uhr

 18.02.: 09:00 – 16:00 uhr

ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind  
       (in kooperation)

leitung: hildegard huwe, ulrich fink, Sabine Brüninghaus

Anmeldung: bis 02.02.2021 bei der Caritas-akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 275,00 eur
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken, 
ohne ÜN (ÜN auf Anfrage)
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gruPPenSuPerViSion
Eigene Praxiserfahrungen reflektieren

Supervision ist ein hilfreiches instrument zur auseinanderset-
zung mit der beruflichen rolle im hinblick auf ihre rahmenbe-
dingungen, in denen Sie sich bewegen. wir laden Sie ein, einen 
„raum zur reflexion“ zu betreten und in freundlicher atmosphäre 
auf ihr berufliches handeln zu schauen, eigene ressourcen zu 
stärken und neue Perspektiven zu entdecken, so dass Sie zufrie-
dener in ihrem beruflichen alltag arbeiten und handeln können. 
Sind Sie neugierig geworden? dann melden Sie sich gerne an. 
das angebot umfasst 4 termine, die nur zusammen buchbar sind, 
damit ein Prozess in der Bearbeitung ihrer themen und in der 
gruppe entstehen kann.

Zielgruppe: Ärzte/innen, Pflegende, Pflegemanager/innen, 
Pflegepädagogen/innen und leitende

Termine: Fr 26.02.2021, 26.03.2021,
 23.04.2021, 28.05.2021
uhrzeit: 13:30 – 16:30 uhr 

ort: Seminarraum, köln-Sülz

leitung: Sabine Brüninghaus

Anmeldung: bis 01.02.2021 beim referat Seelsorge 
im Sozial- und gesundheitswesen

tn-beitrag: 200,00 eur

Die Teilnehmerzahl ist auf maximal fünf Personen beschränkt.
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Studientag 
PÄdagogik ethik Pflege
Wie fang ich’s an?

Zielgruppe: Pastorale dienste in krankenhaus, 
rehaklinik und hospiz

Termin: Do 04.03.2021
uhrzeit:  09:00 – 16:00 uhr

ort: diözesan-Caritasverband für das erzbistum köln e. V., 
georgstraße 7, 50676 köln

leitung und referentinnen: 
Sabine Brüninghaus, hildegard huwe, dr. anna Janhsen

Anmeldung: diözesan-Caritasverband für das erzbistum köln e. V.,
georgstraße 7, 50676 köln

tn-beitrag: 35,00 eur
inkl. Seminarunterlagen, Imbiss und Pausengetränken

im pädagogischen alltag gibt es viele anfänge; sei es mit Blick 
auf eine lerneinheit, einen ausbildungsabschnitt oder einen 
kurs. manche anfänge fallen sehr leicht. manche fordern die ei-
gene kreativität heraus. manchmal beginnt ein anfang auch mit 
einem rückblick. wieder andere stellen einen vor besondere he-
rausforderungen, da ein einstieg mitbestimmend dafür ist, wie 
der weitere Verlauf sich entwickelt. 
an diesem pädagogischen Studientag PeP wollen wir uns genau 
diesen anfängen widmen und der frage nachgehen: wie fangen 
wir`s an? neben dem austausch zu funktionierenden und heraus-
fordernden einstiegen auf Basis der erfahrungen der teilnehmen-
den soll es an diesem tag auch um fragen nach der methodischen 
gestaltung von ethischen und religiösen einstiegen, der adres-
sierung sensibler themen und dem wiedereinstieg nach einem 
Praxiseinsatz gehen. 
wir laden Sie ein, den Studientag aktiv mitzugestalten. dazu bit-
ten wir Sie herzlich, ein best-practice-Beispiel mitzubringen und 
vorzustellen.
wir freuen uns auf unsere „werkstatt“!

Eine Kooperation von: DIALOG!,  Abteilung Seelsorge im Sozial- und 
Gesundheitswesen im Erzbistum Köln &  Abteilung Krankenhäuser im 
Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln.

khS

lP 
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BerÜhrende 
SterBeBegleitung

Zielgruppe: Pflegende, Ärzte/innen, therapeuten/
innen, Pastorale dienste, mitarbeiter/innen von 
intensivstationen und hospizen (nur für hauptamt-
liche mitarbeiter/innen)

Termin: Mi 10.03.2021
uhrzeit: 09:30 – 17:30 uhr
ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)
leitung: hildegard huwe
referentin: angelika weiss, Motopädin
Anmeldung: bis 25.02.2021 bei der Caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 110,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

Heilsame Nähe und wertschätzende Distanz

lP 
0,53

khS

auf dem weg des Sterbens kann es zeiten geben, da erreichen 
die gesprochenen worte den Sterbenden nicht mehr. dann su-
chen helfende nach möglichkeiten, mit ihm in Verbindung zu 
bleiben, so dass er sich gehört, gesehen, berührt und verstan-
den fühlt, auch wenn er selber sich kaum noch mitteilen oder 
bewegen kann. 
die Sinne sind unsere ursprünglichen Brücken zur welt. die kom-
munikation über die Sinne kann die türen zur innenwelt ster-
bender menschen öffnen. im Sehen, fühlen und hören werden 
menschen, dinge, atmosphären und Stimmungen wahrnehmbar 
und spürbar. 
Berührende Sterbebegleitung ist eine besonders herausfordernde 
aufgabe, wenn Schutz und fürsorge durch distanz ausgedrückt 
werden sollen. doch auch unter diesen Bedingungen kann es ge-
lingen, dem Sterbenden nahe zu sein und ihn über eine vertiefte 
wahrnehmung zu sich sprechen zu lassen.
an diesem Seminartag erfahren Sie, wie entschleunigung, fein-
fühligkeit und Selbstanbindung zu einem Schlüssel für eine  
berührende Begleitung werden können. Sie lernen, wie Sie über 
die Sinne mit anderen in Beziehung bleiben können. und Sie be-
gegnen ihrer eigenen Berührbarkeit und ihrer wirkung auf andere.
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autonomie
Kompetenz Ethik

autonomie ist eines der zentralen Prinzipien in der Bewertung 
der ethik im gesundheitswesen (vgl. Beauchamp an Childress). in 
unserer gesellschaft hoch eingeschätzt, ist die autonomie nie so 
gefährdet wie in Situationen von krankheit, alter, Pflegebedürf-
tigkeit und Behinderung. gerade deshalb spielt dieses Prinzip in 
den meisten fragestellungen, die in ethikkomitees und ethischen 
fallbesprechungen zum thema werden, eine große rolle. 

das Prinzip autonomie soll theoretisch vertieft und anhand von 
fallbesprechungen durchbuchstabiert werden. 

dabei werden berücksichtigt:
•	 Sog.	„unvernünftige“	Patienten
•	 Autonomie	bei	dementiell	veränderten	Menschen
•	 Autonomie	bei	nicht	äußerungsfähigen	Menschen

zum Seminarinhalt gehören insbesondere:
•	 Reflexion	des	persönlichen	Autonomie-Konzeptes
•	 Verdeutlichung	der	Argumentationslinien	und
 „autonomieverständnisse“ 
•	 Voraussetzungen	für	einen	„Informed	consent“

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege- 
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste)

Termin: Mi 10.03.2021 
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)

leitung: dr. thomas otten, ulrich fink

Anmeldung: bis 06.03.2021 bei der Caritas-akademie
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

lP 
0,53
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gute hoffnung – JÄheS ende
Umgang mit Eltern bei Fehl- und Totgeburt

wenn die Schwangerschaft mit dem tod des kindes endet, wenn 
das kind bereits vor, während oder kurz nach der geburt verstirbt, 
dann ist dies für die eltern eine äußerst belastende Situation. 
dies weckt auch bei hebammen, Pflegenden, Ärzten und Seelsor-
gern, die die eltern begleiten, starke gefühle von trauer, hilflo-
sigkeit und mitleid, aber auch das Bedürfnis nach distanz.

dieses Seminar bietet ihnen die gelegenheit, hilfreiche wege des 
umgangs mit eltern und kind zu entdecken und hintergrundwis-
sen aufzufrischen. im austausch mit erfahrenen mitarbeitenden 
aus anderen häusern erfahren Sie anregungen und ermutigung.

inhalte:
•	 Die	Betreuung	der	Eltern	von	Aufnahme	bis	Geburt	
•	 Der	Umgang	mit	dem	toten	Kind	und	den	trauernden	Eltern
•	 Vorbereitung	des	Weggehens	der	Eltern	aus	dem	Kranken- 
 haus (informationen, erinnerungsmappe, Bestattung...)
•	 Der	Sinn	der	Abläufe	für	die	körperliche	und	seelische 
 rekonvaleszenz
•	 Beteiligungsmöglichkeiten	der	Frau	/	des	Paares	an
 entscheidungen und gestaltung von abläufen

Zielgruppe: Pflegepersonal von gynäkologischen 
Stationen, Ärzte/innen, hebammen, oP-Personal,
Pastorale dienste, soziale und psychosoziale dienste,
niedergelassene gynäkologen/innen und arzthelfer/innen

Termin: Mi 17.03.2021
uhrzeit: 14:30 – 17:30 uhr
ort: maternushaus, köln

leitung: hildegard huwe
referentin: ruth hermanns, Krankenhausseelsorgerin, 
Integrative Therapie, Supervision DGSv, Ethikberatung

Anmeldung: bis 26.02.2021 beim referat Seelsorge  
im gesundheitswesen

tn-beitrag: 65,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Imbiss und Pausengetränken
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wie werde iCh der
Vielfalt gereCht?
Geschlechtersensible Perspektiven in der Gesundheitsversorgung

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege-
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste)

Termin: Do 18.03.2021
uhrzeit:  13:30 – 17:30 uhr
ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)
leitung: Pauline mantell, Sabine Brüninghaus
referentinnen: dr. amma Yeboah, Fachärztin für Psychiatrie  
und Psychotherapie mit Schwerpunkt Genderaspekte der Medizin;
dr. Vanessa romotzy, Prodekanat für Akademische Entwicklung  
und Gender, Universität zu Köln

Anmeldung: bis 04.03.2021 bei der Caritas-akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 90,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Imbiss und Pausengetränken

Seit 2018 kann im geburtenregister neben „männlich“ oder 
„weiblich“ auch „divers“ eingetragen werden. diese veränderte 
rechtsgrundlage nehmen wir zum anlass, die Vielfalt geschlecht-
licher identitäten zu thematisieren. wir widmen uns der frage, 
welche rolle die geschlechtsidentität des menschen als soziale 
kategorie in der gesundheitsversorgung spielt.
Biologische, gesellschaftliche und soziokulturelle Bedingungen 
führen dazu, dass männer und frauen an unterschiedlichen er-
krankungen leiden, erkrankungen unterschiedlich häufig auftre-
ten und auch unterschiedlich wahrgenommen werden. zugleich 
wird in einigen fällen beim Vorliegen der gleichen erkrankung 
die diagnose mit anderer häufigkeit gestellt und teilweise auch 
anders therapiert. die kategorie geschlecht hat auch Bedeutung 
für die interaktion von Patienten/innen und Behandelnden. 
welche fragen ergeben sich, wenn wir genderspezifische aspekte 
in der medizin bedenken und in einen ethischen diskurs bringen? 
was bedeutet das für den umgang mit den menschen, die sich 
körperlich, sozial oder psychisch nicht in männlich oder weiblich 
zuordnen? welche wirkungen können wir in unserer beruflichen 
Praxis erkennen und zunehmend erwarten?

efB
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gotteSBilder
Warum lässt Gott dieses Leid zu?

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegeri-
schen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste)

Termin: Mi 24.03.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-akademie, köln-hohenlind

leitung: Sabine Brüninghaus

referenten: michael Begerow-fischer, Dipl. Theol., Pastoralreferent; 
dr. anna Janhsen, Referentin für ethische und religiöse Bildung in 
der Pflege, Diözesancaritas-Verband Köln e. V.

Anmeldung: bis 10.03.2021 bei der Caritas-akademie 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 90,00 eur 
inkl. Verpflegung, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

auch wenn in der medizinischen forschung enorme fortschritte 
in der heilung von krankheiten und linderung von Schmerzen 
gemacht wurden und weiterhin gemacht werden, ist das kran-
kenhaus ein ort, an dem das Pflegepersonal, behandelnde Ärzte, 
angehörige und Patienten mit existentiellem leiden und spiritu-
eller not konfrontiert werden. einer existentiellen Verzweiflung 
kann in der regel nicht wirksam medikamentös begegnet werden. 
Vielmehr muss leiden multidimensional betrachtet werden. wie 
ist dies im klinikalltag möglich? welche kraft können mitarbei-
tende von krankenhäusern in christlicher trägerschaft für sich 
und ihre arbeit aus ihrem glauben schöpfen? welches christliche 
gottesbild steht dahinter? welche antworten können sie auf die 
frage finden, warum gott solch ein leid zulässt? wie können sie 
menschen in existentieller Verzweiflung »mit-menschlich« be-
gleiten und spirituell unterstützen?

khS
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diÖzeSantag hoSPiz

im kontakt mit schwerkranken menschen und ihren familien 
werden wir immer wieder mit der frage nach der hoffnung kon-
frontiert, mal unausgesprochen oder zögerlich, mal direkt und in 
aller Schärfe, wenn sich große hoffnungslosigkeit auftut. kraft 
aus hoffnungen, auch aus glaubenshoffnungen, zu schöpfen und   
hoffnungslosigkeit auszuhalten, vor diesem Balanceakt stehen 
sowohl Sterbende, ihre angehörigen als auch die menschen, die 
sie begleiten. im rahmen des diesjährigen hospiztages möchten 
wir sowohl die Vielfalt von deutung und Bedeutung der hoffnung 
angesichts des Sterbens in den Blick nehmen, als auch konkrete 
Praxiserfahrungen zum umgang mit hoffnung/hoffnungslosigkeit 
zu wort kommen lassen.

Zielgruppe: haupt- und ehrenamtliche im altenheim, 
hospiz- und Palliativversorgung und Pastorale dienste

Termin: Mi 28.04.2021
uhrzeit: 09:00 – 17:00 uhr

ort: maternushaus köln

leitung: ulrich fink, Diözesanbeauftragter Hospiz-/ Palliativseelsorge
dr. andrea Schaeffer, Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V.

referenten: dr. heinz rüegger, Theologe, Ethiker und Gerontologe, 
Zollikerberg bei Zürich; dr. med. hendric mittelstaedt, Oberarzt der  
Klinik für Anästhesiologie, Anästhesist, Palliativmediziner, St. Elisabeth- 
Krankenhaus, Köln-Hohenlind; maria adams, Mitarbeiter-Seelsorgerin in 
der Seniorenhaus GmbH der Cellitinnen, Köln; Christa gustson, Palliativ-/
Hospizkrankenschwester, Köln; Petra kretzschmar, Designerin, Köln

Anmeldung: bis 15.03.2021 beim diözesan-Caritasverband,
e-mail: ingrid.hoppe@caritasnet.de
(Bitte rechtzeitig, da begrenzte Teilnehmerzahl)

tn-beitrag: 12,00 eur

Hoffnung
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arBeitSkreiS ethik
Studienwerkstatt

Zielgruppe: Pastorale dienste als dozenten in  
ethikseminaren der Ärzteaus- und fortbildung,  
als mitglieder von ethik-komitees

Termin: Do 06.05. – Fr 07.05.2021
uhrzeit:  06.05.: 09:00 – 21:00 uhr; 07.05.: 09:00 – 13:00 uhr

ort: maternushaus, köln

leitung: team der ethikbeauftragten
referent: je nach Schwerpunktthema

Anmeldung: bis 25.03.2021 beim referat Seelsorge 
im gesundheitswesen

tn-beitrag: 130,00 eur
Pastorale Dienste des EBK: siehe Ordnung für die Bildung von Gemeinde- und  
Pastoralreferenten und -referentinnen im Erzbistum Köln (veröffentlicht im Amtsblatt 
des Erzbistums Köln 153. Jahrgang, Stück 9 vom 31. August 2013 Nr. 154), 
für langjährige AK Mitglieder gilt die gleiche Regelung

der arbeitskreis versteht sich als Qualitätszirkel für pastorale 
dienste, die in ethischen fortbildungen für Ärzte (PJ und iBf) 
sowie in ethik-komitees und fallbesprechungen engagiert 
sind. für die fachliche expertise werden Ärzte, Pflegende, 
Psychologen und Philosophen als fachberater und fachbera-
terinnen eingeladen.
untergruppen aus dem arbeitskreis medizinethik erarbeiten 
in Projektgruppen themen zur fachlichen diskussion. die dar-
aus entstandenen Beiträge werden in der Studienwerkstatt 
vorgestellt.
darüber hinaus bietet eine ideenbörse die möglichkeit, materi-
alien zum einsatz in ethik-komitees, Seminaren zu sichten und 
neue ziele zu reflektieren.

In der Regel sollen neue Mitglieder zuerst an der halbtägigen Arbeitssitzung 
teilnehmen oder nehmen vorher Kontakt mit einem Ethikbeauftragten auf.

lP 
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„Sie will niCht mehr. – 
demenz oder dePreSSion?“
Umgang mit alten Menschen in Depressionen

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflegeri-
schen, seelsorglichen, therapeutischen Bereich und dem 
Sozialdienst aus kliniken und altenheimen, mitglieder 
von klinischen ethikkomitees

Termin: Mi 26.05.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr
ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)
leitung: dr. Peter Bromkamp, hildegard huwe
referenten: rolf dieter hirsch, Prof. Dr. phil. Dr. med. Dipl.-Psych., Arzt für Ner-
venheilkunde, psychotherapeutische Medizin, Psychoanalytiker und Gerontologe

Anmeldung: bis 12.05.2021 bei der Caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 145,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

efB
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nach Schätzungen leiden 25% bis 45% der Bewohner und Bewohne-
rinnen in Pflegeheimen an depressionen. damit ist sie dort nach der 
demenz die zweithäufigste erkrankung. oft wird die depression aber 
nicht bemerkt, denn im unterschied zur demenz ist die depression 
als erkrankung weniger bewusst und bekannt. die diagnose und 
Behandlung einer depression im alter erfordert einen differenzier-
ten Blick auf den einzelnen menschen. in den täglichen abläufen 
ähneln sich demenz und depression zudem sehr und können deshalb 
leicht verwechselt werden. dies führt dazu, dass die erkrankten 
nicht adäquat versorgt und behandelt werden können.
dieses ethik-forum möchte über das krankheitsbild und die erschei-
nungsformen einer depression im alter informieren und hilfreiche 
hinweise für den umgang mit alten menschen geben, die an einer 
depression leiden. 
in diesem ethik-forum soll es um folgende aspekte gehen:
	 •	 Informationen	zum	Krankheitsbild	Depression
	 •	 Hinweise	zur	Unterscheidung	von	Depression	und	Demenz
	 •	 Hilfreiche	Hinweise	zum	Umgang	mit	alten	Menschen,	
  die an einer depression leiden
	 •	 Reflexion	der	eigenen	Praxis
	 •	 Gleichfalls	gibt	es	Raum,	eigene	Erfahrungen	bzw.	
  fragestellungen einzubringen.
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Mi 09.06.2021
uhrzeit:  10:00 – 12:30 uhr und/oder
 14:00 – 16:30 uhr
Die Einheiten können einzeln – nur vormittags –, 
aber auch zusammen gebucht werden. 
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21.

ort: maternushaus, köln, abteilung Seelsorge im 
Sozial- und gesundheitswesen, konferenzraum

leitung: ulrich fink und dr. thomas otten

Anmeldung: bis 26.05.2021 beim referat Seelsorge im gesund-
heitswesen. Bitte gewünschte Zeit(en) bei Anmeldung angeben.

tn-beitrag: 55,00 eur pro Halbtag

efB

wir bieten für moderatoren und moderatorinnen ethischer fall-
besprechung die möglichkeit an, aus der Praxis entstehende  
fragen mit qualifizierter Begleitung zu klären. es wird aus-
schließlich an Praxismaterial gearbeitet, das die teilnehmer 
selbst einbringen. folgende aspekte werden reflektiert:

•	 Konkrete	Moderationsbeispiele
•	 Werte-	und	Normenkonflikte	in	ethischen 
 fallbesprechungen
•	 Implementierung,	Rahmenbedingungen,	Verfahren
•	 Der	eigene	Umgang	mit	dem	Instrumentarium
•	 Der	eigene	Moderationsstil
•	 Die	Rolle	als	Moderator	in	den	Einrichtungen

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungssemi-
nar besucht haben und über eigene Moderationserfahrung verfügen.

lP 
0,25/
0,53
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ethikforum
daS hauS gut BeStellen
Ökonomie zwischen Kommerzialisierung und Gemeinwohl

unter den Bedingungen unseres gesundheitswesens, zu denen stetig 
wachsende möglichkeiten und ein wettbewerb um gleichzeitig immer 
begrenzte mittel gehören, steht jede einrichtung vor der aufgabe, 
vernünftig und effizient zu wirtschaften. Sind aber gewinnmaxi-
mierung, wachstum und Verdrängung wirklich die einzig mögliche 
ausrichtung dieser effizienz? wie lässt sich gut wirtschaften, wenn 
man anderen wertvorstellungen und maximen verpflichtet ist – etwa 
dem Patientenwohl und dem gemeinwohl, oder auch der idee der 
nachhaltigkeit und der kooperation? welche Vorteile hätte dies auch 
über das Budget der einzelnen einrichtung hinaus? Über die öko-
nomischen Spielregeln gestalten wir auch die menschliche kultur 
unseres miteinanders mit. wie aber wollen wir wirklich zusammenle-
ben und unser welt-haus bestellen? wir wollen nach den freiräumen 
innerhalb der wirtschaftlichen rahmenbedingungen suchen und mit 
akteurinnen und akteuren aus dem gesundheitswesen ins gespräch 
kommen, die bereits alternative wege zur kommerzialisierung und im 
Sinne einer gemeinwohlorientierten wirtschaft beschreiten. 
ziel des ethikforums ist, voneinander zu lernen und einander zu 
neuen lebensfreundlicheren wirtschaftsformen zu ermutigen.
Für nähere Informationen fordern Sie unseren Flyer an oder schauen unter 
www.ethik-medizin-pflege.de

Zielgruppe: geschäftsführungen, mitarbeitende im manage-
ment, kuratorien, leitende mitarbeitende, Selbständige und 
hauptberuflich interessierte im gesundheitswesen, Pastorale dienste
Termin: Do 02.09.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr
ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)
leitung: ulrich fink, Babette Schwellenbach, Beate 
welsch, michael Begerow-fischer
referenten: Prof. dr. Sauerland, Witten; herr von mylius, Solingen; 
Prof. dr. med. königshausen, Düsseldorf; Prof. dr. theol. michael fischer, 
Münster; herr horst imdahl; wolfgang heinemann, Stabsstelle Ethik der GFO, 
Olpe; michael klein, Pflegedienst, Düsseldorf; martina dietrich, Wuppertal

Anmeldung: bis 16.08.2021 bei der Caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 145,00 eur inkl. Unterlagen, Verpflegung und Getränken

efB
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Do 09.09.2021
uhrzeit:  10:00 – 12:30 uhr  und/oder 
 14:00 – 16:30 uhr
Die Einheiten können einzeln – nur vormittags –, 
aber auch zusammen gebucht werden.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2021/22.

ort: maternushaus, köln, abteilung Seelsorge im 
Sozial- und gesundheitswesen, konferenzraum

leitung: Sabine Brüninghaus, ulrich fink 
und dr. thomas otten

Anmeldung: bis 26.08.2021 beim referat Seelsorge im gesund-
heitswesen. Bitte gewünschte Zeit(en) bei Anmeldung angeben.

tn-beitrag: 55,00 eur pro Halbtag

efB

moderation ethiSChe 
fallBeSPreChung
Coaching

wir bieten für moderatoren und moderatorinnen ethischer fall-
besprechung die möglichkeit an, aus der Praxis entstehende 
fragen mit qualifizierter Begleitung zu klären. es wird aus-
schließlich an Praxismaterial gearbeitet, das die teilnehmer 
selbst einbringen. 

folgende aspekte werden reflektiert:

	 •	 Konkrete	Moderationsbeispiele
	 •	 Werte-	und	Normenkonflikte	in	ethischen	Fallbesprechungen
	 •	 Implementierung,	Rahmenbedingungen,	Verfahren
	 •	 Der	eigene	Umgang	mit	dem	Instrumentarium
	 •	 Der	eigene	Moderationsstil
	 •	 Die	Rolle	als	Moderator	in	den	Einrichtungen

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungsseminar 
besucht haben und über eigene Moderationserfahrung verfügen.

lP 
0,25/
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Mi 15.09.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr

ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)

leitung: dr. thomas otten, dr. anna Janhsen

Anmeldung: bis 01.09.2021 bei der Caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

lP 
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entSCheidungen am 
leBenSende
Kompetenz Ethik

ein großteil der ethischen fallbesprechungen, die angefragt wer-
den, beschäftigt sich mit entscheidungen, die am lebensende 
zu treffen sind. kommen die möglichkeiten kurativer therapie 
an ihre grenzen, steht der wechsel zu palliativer therapie an. 
dabei entstehen immer wieder Situationen, die von den Beteilig-
ten als ethisch herausfordernd und verunsichernd erlebt werden. 
den willen der Betroffenen gilt es mit hoher aufmerksamkeit zu 
erkunden. 
für moderatoren ist die fähigkeit, die ethische dimension dieser 
Situationen zu erfassen, unerlässlich.
wir wollen in diesem Seminar den Stand der diskussion zu wich-
tigen fragen vermitteln und gelegenheit geben, die eigenen ein-
stellungen und haltungen zu klären.

efB
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diVerSitY management: 
Vielfalt iSt normal!
Studientag Pastorale Begleitung an Pflegeschulen

Zielgruppe: Pflegepädagogen/innen und dozenten/
innen an ausbildungsstätten für Pflegeberufe und 
Pastorale dienste, die für die Seelsorge an einer 
Pflegeschule verantwortlich sind

Termin: Do 16.09.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr
ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)
leitung: hildegard huwe
referent: milo Picado, Lehrer für Pflegeberufe, Syst. Coach, Mitglied 
in der Internationalen Gesellschaft für Diversity Management

Anmeldung: bis 02.09.2021 bei der Caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de
tn-beitrag: 90,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

khS

lP 
0,25

in der Pflegeausbildung leben und lernen Schüler/innen aus asien, afri-
ka, dem nahen osten, der Bundesrepublik und aus osteuropa gemeinsam. 
Sie bringen äußerlich wahrnehmbare unterschiede wie alter, geschlecht 
oder Behinderungen, und unterschiedliche zugangswege zum Beruf und 
individuelle lebensgeschichten mit. außerdem sind sie geprägt von per-
sönlichen merkmalen wie sexueller orientierung, kultur und religion. 
in dieser Vielfalt gilt es, einen konstruktiven umgang in der gesamt-
gruppe zu entwickeln und auch den/die einzelne/n Schüler/in z.B. mit 
spirituellen impulsen zu erreichen. Beides stellt unterrichtende wie 
Pastorale dienste vor eine große herausforderung. der denkansatz des 
diversity management wirbt dafür, die Vielfalt der sichtbaren unter-
schiede und die individualitäten gleichermaßen im Blick zu behalten. er 
zeigt wege auf, die unterschiede als möglichkeiten für die gestaltung 
eines lebendigen und kreativen miteinanders zu nutzen. 
dieser Seminartag bietet ihnen die Chance, 
	 •	 die	Diversity	Dimensionen	kennenzulernen,
	 •	 den	eigenen	Blick	auf	Unterschiede	mit	Hilfe	des	Diversity
  mangement-konzepts Vielfalt zu reflektieren,
	 •	 mehr	über	das	Diversity	Management-Konzept	zu	erfahren,
	 •	 die	Chancen	des	Diversity	Managements	für	die	eigene	
  arbeit in den Blick zu nehmen,
	 •	 Anregungen	für	die	eigene	Praxis	zu	entwickeln.
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efBZielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege-
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste) als mitglieder in ethikkomitees

Termin: Mi 27.10.2021
uhrzeit: 09:30 – 16:30 uhr
ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)
leitung: ulrich fink, dr. thomas otten
referenten: Prof. dr. andreas lob-hüdepohl, KHSB Berlin, Mitglied 
im Deutschen Ethikrat; Prof. dr. friedemann nauck, Direktor der Klinik 
für Palliativmedizin der Universitätsmedizin Göttingen; n.n.

Anmeldung: bis 13.10.2021 bei der Caritas-akademie 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 eur
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

Fragen nach dem Urteil des BVG zur Nichtigkeit des § 217 StGB

ethikSeminar: wunSCh 
naCh aSSiStiertem Suizid

khS

mit dem urteil des Bundesverfassungsgerichtes vom 26.02.2020 
zur nichtigkeit des gesetzes zum Verbot geschäftsmäßiger för-
derung der Selbsttötung (geschäftsmäßig = auf wiederholung 
angelegt) sind neue herausforderungen und fragen entstanden.
der gesetzgeber ist aufgefordert, ein Verfahren und kriterien zu 
benennen, nach denen einem wunsch nach Suizidassistenz nach-
gekommen werden darf.
werden sich die rollen von Berufen im gesundheitswesen, vor 
allem im ärztlichen dienst, dadurch verändern?
träger von einrichtungen – insbesondere christliche, die eine Bei-
hilfe zum Suizid aus ethischen gründen ablehnen – werden durch 
die veränderte rechtslage eventuell ganz neu herausgefordert.

optionen, die durch die zukünftig möglicherweise vorliegenden 
gesetzlichen regelungen gegeben sein werden, sowie ambivalen-
zen und widersprüchlichkeiten werden im rahmen des Seminar- 
tages einer ethischen reflexion unterzogen.
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herauSforderung 
SPiritueller SChmerz
Wenn Sinnquellen versiegen

das Seminar beschäftigt sich mit dem aspekt des spirituellen 
Schmerzes als einem teil des „total-Pain“ ansatzes. im alltag 
von Palliativ- und hospizarbeit werden Patienten in ihrer spi-
rituellen Verschiedenheit, mit unterschiedlichen religiösen Be-
dürfnissen oder mit atheistischen auffassungen erlebt. im kon-
takt mit ihnen ist es manchmal schwer zu erfassen, worin denn 
spiritueller Schmerz von Sterbenden eigentlich liegt und sich 
äußern könnte.
das Seminar knüpft an den beruflichen alltagserfahrungen der 
teilnehmenden an. es bietet die möglichkeit sich kreativ dem 
thema zuzuwenden, Begrifflichkeiten zu klären, offene und ver-
borgene Spiritualität von Patienten wahrzunehmen, spirituellen 
Schmerz zu erkennen und darauf einzugehen.
es wird in kleingruppen, an fallbeispielen und mit impulsvor-
trägen gearbeitet.

khS
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Zielgruppe: Ärzte, Pflegende, Sozialarbeiter im Bereich 
der ambulanten und/oder stationären onkologie, Pallia-
tiv- und hospizpflege, Pastorale dienste

Termin: Mo 08.11. – Mi 10.11.2021
ort: dr. mildred Scheel akademie, köln 

leitung: anja Sickmann, hildegard huwe

Anmeldung: bei der dr. mildred Scheel akademie

tn-beitrag: stand bei druck noch nicht fest
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ethikBeratung in zeiten 
mit und naCh Corona

die Covid-19-Pandemie geht mit einer großen unsicherheit 
in der medizinischen Versorgung und einer Vielzahl ethischer 
fragen einher. der wunsch nach unterstützung durch klinische 
ethikberatung im gesundheitssystem ist unter dieser krisensi-
tuation angestiegen. 
zu den ethischen fragen gehören unter anderem die drohende 
ressourcenknappheit und damit einhergehenden Verteilungskri-
terien, der potentiellen ansteckungsgefahr des medizinischen 
Personals einer bislang nicht therapierbaren erkrankung, aber 
auch kontextspezifische Probleme, beispielsweise im hinblick 
auf eine kontaktsperre hochbetagter menschen in Pflegeheimen.
im rahmen dieses Symposiums soll austausch für möglichkeiten 
und grenzen von ethikberatung in zeiten von und nach Covid-19 
möglich sein. welche neuen Perspektiven entstehen durch diese 
notsituation? welche konsequenzen ergeben sich langfristig, 
z. B. im hinblick auf die ökonomische tragweite eines herunter-
gefahrenen gesundheitssystems? 
in der gemeinsamen diskussion werden anhand der ethischen 
Prinzipien tragweite und praktische implikationen während und 
nach Corona aufgegriffen.

Lernerfahrungen aus der Krise

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, pflege-
rischen, therapeutischen und seelsorglichen dienst 
(Pastorale dienste) als mitglieder in ethikkomitees, 
moderation und ethikberatung

Termin: Mi 17.11.2021
uhrzeit: 09:30 – 17:30 uhr

ort: Caritas-Akademie, köln-Hohenlind (in kooperation)

leitung: Pauline mantell, Sabine Brüninghaus, ulrich fink

referenten: n.n.

Anmeldung: bis 03.11.2021 bei der Caritas-akademie,
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 145,00 eur
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken

lP 
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moderation ethiSChe 
fallBeSPreChung
Coaching

wir bieten für moderatoren und moderatorinnen ethischer fall-
besprechung die möglichkeit an, aus der Praxis entstehende  
fragen mit qualifizierter Begleitung zu klären. es wird ausschließ-
lich an Praxismaterial gearbeitet, das die teilnehmer selbst  
einbringen. folgende aspekte können dabei reflektiert werden:

	 •	 Konkrete	Moderationsbeispiele
	 •	 Werte-	und	Normenkonflikte	in	ethischen	Fallbesprechungen
	 •	 Implementierung,	Rahmenbedingungen,	Verfahren
	 •	 Der	eigene	Umgang	mit	dem	Instrumentarium
	 •	 Der	eigene	Moderationsstil
	 •	 Fragen	zur	Dokumentation	und	Aufbewahrung	
  der dokumentationen
	 •	 Evaluierung	der	Prozess-	und	Ergebnisqualität
	 •	 Die	Rolle	als	Moderator	in	den	Einrichtungen

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungsseminar besucht 
haben und über eigene Moderationserfahrung verfügen.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2020/21 mit anschließender Zertifikatsübergabe.
Die Moderation ethischer Fallbesprechungen erfordert Kenntnisse in medizinethischer 
Argumentation und die Fähigkeit ein Gespräch zu leiten und zu strukturieren.

Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Di 23.11.2021
uhrzeit:  09:30 – 12:00 uhr

ort: maternushaus, köln, abteilung Seelsorge im 
Sozial- und gesundheitswesen, konferenzraum

leitung: ulrich fink, anja Sickmann

Anmeldung: bis 09.11.2021 beim referat Seelsorge 
im gesundheitswesen

tn-beitrag: 55,00 eur
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Zielgruppe: mitarbeiter/innen im ärztlichen, 
pflegerischen, therapeutischen und seelsorglichen 
dienst (Pastorale dienste)

Termin: Mi 01. – Do 02.12.2021
uhrzeit:  01.12.: 09:30 – 17:30 uhr
 02.12.: 09:00 – 16:00 uhr

ort: Caritas-Akademie köln-Hohenlind (in kooperation)

leitung: hildegard huwe, Pauline mantell

Anmeldung: bis 17.11.2021 bei der Caritas-akademie, 
info@caritas-akademie-koeln.de

tn-beitrag: 275,00 eur 
inkl. Seminarunterlagen, Mittagsverpflegung und Pausengetränken, 
ohne ÜN (ÜN auf Anfrage)

moderation ethiSChe 
fallBeSPreChung

die moderation ethischer fallbesprechungen erfordert kenntnis-
se in medizinethischer argumentation und die fähigkeit ein ge-
spräch zu leiten und zu strukturieren. die moderation ethischer 
fallbesprechung wird geübt, die moderatorenrolle reflektiert und 
die möglichkeiten des umgangs mit der dokumentation in der 
moderation ausprobiert. 
dieses Seminar spricht erfahrene moderatoren/innen ethischer 
fallbesprechung an und bietet ihnen die möglichkeit, mehr  
Sicherheit zu gewinnen. training steht im Vordergrund. ein ver-
tieftes Verständnis ethischer fragestellungen und eine größere 
Sicherheit in der moderatorenrolle sollen erarbeitet werden.

Voraussetzung: Die Teilnehmer/innen sollen bereits ein Einführungsseminar 
besucht haben. Als Nachweis dient eine entsprechende Teilnahmebescheini-
gung – bitte zur Anmeldung einreichen.
Pflichtmodul für den Kompaktkurs 2021/22.

Aufbauseminar – Training

lP 
1,06

efB

khS
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arBeitSkreiS ethik
Arbeitssitzung

Zielgruppe: Pastorale dienste als dozenten in 
ethikseminaren der Ärzte-aus- und fortbildung, 
als mitglieder von ethik-komitees

Termin: Fr 03.12.2021
uhrzeit:  09:00 – 12:30 uhr

ort: generalvikariat köln, großer Sitzungsraum, 5. etage

leitung: team der ethikbeauftragten

Anmeldung: bis 17.11.2021 beim referat Seelsorge 
im gesundheitswesen

tn-beitrag: kein

der “ak ethik im gesundheitswesen” versteht sich als forum 
zur förderung der ethischen aus- und fortbildung von Ärzten, 
Pflegenden und Berufsgruppen im gesundheitswesen. inhalte 
und  fragen, die in der arbeit mit ethik-komitees und ethischen  
fallbesprechungen auftauchen, sowie die Seminargestaltung für  
Berufe im gesundheitswesen sowie medizinstudenten im PJ  
stehen dabei im mittelpunkt.
die ziele des arbeitskreises sind:

	 •	 Konzeptionelle	Entwicklung	ethischer	Seminare
	 •	 fachlicher	Austausch	über	die	Arbeit	in	Ethik-Komitees	und	
  ethischen fallbesprechungen
	 •	 Qualitätsentwicklung	von	Seminaren	für	Medizinstudenten
   im PJ
	 •	 Fortbildung	der	pastoralen	Dienste	in	der	Seminarleitung	
	 •	 Fortentwicklung	und	Koordination	des	Angebots

in arbeitsgruppen werden materialien für ethische Seminare zu-
sammengestellt und diskutiert. 
der kreis ist offen für Pastorale dienste, die in der konkreten 
fortbildungsarbeit für Ärzte und medizinstudenten, sowie als 
mitglieder in ethik-komitees tätig sind.

In der Regel sollen neue Mitglieder vorher Kontakt mit einem Ethikbeauf-
tragten aufnehmen.
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moderatoren-kreiS / 
moderatoren-Pool
Kollegiale Beratung zu Ethischen Fallbesprechungen

einrichtungen des gesundheitswesens haben die möglichkeit, bei 
Bedarf für eine ethische fallbesprechung sich über das referat 
Seelsorge im gesundheitswesen an einen zertifizierten und er-
fahrenen moderator zu wenden. dies kann der fall sein etwa, 
wenn alle internen moderator/innen selbst in die Situation in-
volviert sind oder so komplex ist, dass man gerne eine externe 
Sichtweise einbringen möchte.
im moderatoren-Pool sind zertifizierte moderatoren für ethische 
fallbesprechung, die dann eine kostenpflichtige moderation nach 
unseren üblichen honorarsätzen durchführen.

darüber hinaus hat mittlerweile eine reihe von moderatoren die 
Qualifikation zum ‚moderator ethische fallbesprechung‘ mit dem 
zertifikat des erzbistums / ethikberater aem beendet.

im moderatoren-kreis treffen sich diese moderatoren und mode-
ratorinnen, um aktuelle entwicklungen zu diskutieren und ihre 
arbeit in form der kollegialen Beratung zu reflektieren.
dazu sollten möglichst konkrete fallbeispiele aus der moderation 
mitgebracht werden.

Zielgruppe: beauftragte / zertifizierte 
‚moderatoren/innen für ethische fallbesprechung‘

Termin: Fr 03.12.2021
uhrzeit: 13:30 – 16:30 uhr

ort: generalvikariat köln, großer Sitzungsraum, 5. etage

leitung: team der ethikbeauftragten

Anmeldung: bis 17.11.2021 beim referat Seelsorge 
im gesundheitswesen

tn-beitrag: kein
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arBeitSkreiS

Erfahrungsaustausch – kollegiale Beratung – Ideenwerkstatt

arBeitSkreiS gr/Pr in der 
krankenhauSSeelSorge

dieser ak ist entstanden aus dem früheren ak „Seelsorge und 
ethik in gynäkologie und geburtshilfe“. wer unterstützung zu 
diesem themenbereich sucht, findet in diesem Veranstaltungs- 
kalender angebote dazu.

der ak reflektiert die praktische seelsorgliche und medizinethi-
sche arbeit im krankenhaus unter den Perspektiven:

	 •	 Klärung	der	Rollenspezifika	(GR/PR)	und	ihrer	Auswirkungen 
  auf die arbeit im krankenhaus
	 •	 Seelsorge	 zwischen	 den	 Erwartungen/Anforderungen	 des 
  krankenhauses (z.B. Qm) – und der kirche 
	 •	 Professionalisierung	 von	 Seelsorge	 im	 Hinblick	 auf	 die	 
  kooperationsfähigkeit mit den anderen krankenhausberufen
	 •	 Umgang	mit	der	seelisch	belastenden	Tätigkeit

Der AK arbeitet (zur Ermöglichung eines vertrauten Rahmens) 
als geschlossene Gruppe.

Wer sich für die Mitarbeit interessiert, 
wende sich bitte an die Leitung des AKs:

Hildegard Huwe, Pr
Diözesanbeauftragte für Ethik im Gesundheitswesen im Erzbistum Köln
telefon 0221 5 999 555

Angela Pauen-boese, gr
Krankenhausseelsorgerin im Lukaskrankenhaus, Neuss 
telefon 02131 888 1170



mit dem ziel, medizinethische initiativen in aus- und weiterbil-
dung, aber auch ethik-komitees und fallbesprechungsgruppen zu 
fördern, konferiert einmal im Jahr unter leitung des abteilungslei-
ters der medizinethische Beirat.
der Beirat berät die abteilung und die initiativen vor ort in der 
Vor- und nachbereitung von Veranstaltungen zu medizinethischen 
fragestellungen. 

Ansprechpartner: Msgr. rainer Hintzen

medizin-ethiSCher Beirat
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BeratungSgremium
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PaStorale Begleitung
an katholischen Ausbildungsstätten des Gesundheitswesens

Pastorale Begleitung weiß um die spezifische Situation der  
auszubildenden und lehrenden, die Patienten und Bewohnern 
oftmals in grenzsituationen begegnen. Seelsorger ermöglichen 
die reflexion der lerninhalte auf biographisch-persönlicher  
ebene (erkrankung, tod, trauer, krise) und verknüpfen sie mit 
der spirituellen dimension. 
außerdem sind sie ansprechbar in beruflichen Belastungssituati-
onen wie in persönlichen krisen und konflikten:
Bei Bedarf eröffnet der Seelsorger / die Seelsorgerin einen raum 
für gespräche, deren inhalte der Verschwiegenheit unterliegen.

Ansprechpartner für Ihre Einrichtung

Sie suchen für ihre auszubildenden, kolleginnen und kollegen 
unterstützung in diesen herausfordernden beruflichen oder per-
sönlichen lebensfragen?

die diözesanbeauftragten für ethik im gesundheitswesen im 
erzbistum köln, helfen ihnen dabei, den kontakt zu einem Seel-
sorger vor ort zu schaffen.

Internet: www.pflege-schule-seelsorge.de

auf dieser homepage finden Sie anregungen und materialien für 
die gestaltung einer christlichen Schulkultur.

Hildegard Huwe
Dipl. Theol., PR, Mediatorin, 
Supervisorin (SG), Trainerin für Ethikberatung 
im Gesundheitswesen (AEM)
telefon 0221 599 9555
fax 0221 1642 1556
hildegard.huwe@erzbistum-koeln.de

SeelSorge PflegeSChulen
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dr. Peter bromkamp
Dr. phil., Dipl. Rel. Päd., Dipl. Sozialgerontologe, 
Referent Altenheimseelsorge, Trainer für  
Ethikberatung im Gesundheitswesen (AEM)
telefon 0221 1642 1534
peter.bromkamp@erzbistum-koeln.de

altenheim-SeelSorge
die Situation in den einrichtungen der stationären altenhilfe 
und damit auch die ansprüche an die Seelsorge haben sich in den 
letzten Jahren drastisch verändert und werden sich weiter ver-
ändern. der anteil hochaltriger, schwer(st)pflegebedürftiger und 
an demenz erkrankter menschen steigt. neben den qualitativen 
anforderungen in den stationären einrichtungen steigen auch 
deren anzahl und zahl der Pflegeplätze.
eine weitere anforderung entsteht für die Seelsorge dadurch, das 
die altenheime zunehmend zu „Sterbehäusern“ werden. 

Als Referent für Altenheimseelsorge 
möchte ich:
• mich (gemeinsam mit anderen)

für die Altenheimseelsorge im 
Erzbistum engagieren

• MitarbeiterInnen in der pastora-
len und sozialen Altenarbeit und 
in der Pflege unterstützen

• Seelsorge als Bestandteil der 
Arbeit in den Einrichtungen 
etablieren

• mit Einrichtungen, Trägern und 
Gemeinden kooperieren 

• die Altenheimseelsorge im Erzbis-
tum unterstützen, begleiten, wei-
ter entwickeln und qualifizieren

• mit dazu beitragen, entsprechen-
de Strukturen und Angebote
zu schaffen

• ethische Fragen „wachhalten“ 
und praktikable und hilfreiche 
Wege im Umgang mit diesen 
Fragen aufzeigen und mitgehen 
(z.B. durch Ethische Fallbespre-
chungen)

Bitte melden Sie sich, wenn Sie:
• sich für die Altenheimseelsorge 

interessieren und Fragen
dazu haben

• sich in der Altenheimseelsorge 
engagieren oder engagieren 
möchten

• Fortbildungsangebote suchen
• für Ideen und Anliegen „Bünd-

nispartner“ brauchen
• Ihre Arbeit in den Einrichtungen 

planen, reflektieren,
weiter entwickeln möchten

• nach Ansprechpartnern, Literatur,
Informationen und Tipps
Ausschau halten.

Ich freue mich darauf, Sie ken-
nen zu lernen, mit Ihnen zu-
sammen zu arbeiten, von Ihrer 
Arbeit zu erfahren und Sie dabei 
unterstützen zu können!  

Peter Bromkamp

altenheim-SeelSorge
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Gemeindereferentin
gisela beckmann
Caritas altenzentrum herz-Jesu
mendelssohnstraße 15
40233 düsseldorf
telefon 0211 9665 0733
gisela.beckmann@erzbistum-koeln.de

Pastoralreferent
Elmar trapp
erzb. generalvikariat
abt. Seelsorge im Sozial-und gesundheitswesen 
kardinal-frings-Str. 1-3
50668 köln
telefon 0221 1642 1776
mobil 01520 1642 177
elmar.trapp@erzbistum-koeln.de

Unsere Aufgabenbereiche sind: (eine Auswahl)

	 •	 Wir	kommen	zu	Ihnen	ins	Haus,	um	entsprechend	 
  ihrer Bedarfe inhouseschulungen durchzuführen.
	 •	 Wir	konzipieren	Fortbildungen,	um	Sie	in	Ihrer	Arbeit
  zu unterstürzen. 
	 •	 wir begleiten ehrenamtsgruppen, um reflexion und austausch 
  zu ermöglichen.
	 •	 Wir	entwickeln	gemeinsam	mit	Ihnen	seelsorgliche	
  angebote für ihre mitarbeitenden oder Bewohner/innen.
	 •	 Wir	bieten	Mitarbeitenden	Fortbildungsmöglichkeiten	zum
  Beispiel zum Begleiter/in in der Seelsorge.
	 •	 Wir	greifen	gerne	Ihre	Fragen	und	Anliegen	auf	und	
  gestalten gemeinsam mit ihnen ein adäquates angebot.

regionale Beauftragte

140 Düsseldorf
210 Rhein-Kreis Neuss

Gemeindereferentin
dorothea Polaczek
fridolinstraße 55
50825 köln
telefon 01520 1642 179
dorothea.polaczek@erzbistum-koeln.de

220 Rhein-Erft-Kreis

110 Köln



50

wir stellen uns der herausforderung, die altenheimseelsorge 
entsprechend der Bedarfe und der sich verändernden Situation 
weiterzuentwickeln und ihr ein zeitgemäßes gesicht zu geben. 
deshalb betrachten wir es als unsere aufgabe für die unterschied-
lichen zielgruppen fortbildungen und Qualifizierungsangebote 
gemeinsam mit anderen Verbänden und in kooperation mit den 
verschiedenen trägern zu konzipieren und durchzuführen.

Eine Auswahl unseres Angebotes:
In Kooperation mit dem Diözesan-Caritasverband für das 
Erzbistum Köln werden die folgenden Kursmodelle angeboten:

dEM glAubEn gEstAlt gEbEn, ein kurs mit 5 modulen 
für mitarbeitende in altenpflegeheimen katholischer träger. 
die fortbildung entwickelt mit den teilnehmenden möglich-
keiten zur gestaltung einer christlichen einrichtungskultur 
entsprechend selbstgewählter themen. die eigene Praxis 
wird reflektiert und neues erprobt. 

EHrEnAMt bEglEitEt iM glAubEn, ein fortbildungsan-
gebot für menschen, die in einer Senioreneinrichtung ihrer 
wahl Bewohnerinnen und Bewohner auf ihrem lebensweg 
seelsorglich begleiten möchten. der kurs umfasst 5 modu-
le, in denen das nötige handwerkszeug zur Begleitung im 
glauben vermittelt wird und beinhaltet den wöchentlichen 
Praxiseinsatz in der einrichtung vor ort. 

Mit dEM glAubEn untErWEgs, ein kurs für mitarbei-
tende der ambulanten Pflege der Caritas. der glaube als teil 
der fachlichkeit ist das thema des kurses und damit verbun-
den die fragen: wie reagiere ich angemessen auf fragen des 
glaubens und welche impulse und angebote sind hilfreich? 
der kurs, bestehend aus 4 modulen à 6 Stunden, orientiert 
sich an der Praxis und den themen der teilnehmenden. 

kurSangeBot

Termine der jeweiligen Kurse erfahren Sie über Flyer in den Ein-
richtungen und die Internetseiten www.altenheimseelsorge-koeln.
de und unter www.caritas-pastoral.de

Anmelden können Sie sich unter: www.caritascampus.de – hier 
Bereich „Christliche und interreligiöse Bildung“

bEglEitEr/in in dEr sEElsorgE
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altenPaStoral

altenPaStoral

die heutigen altersbilder sind vielfältiger denn je. So stellt das 
alter jede und jeden einzelnen sowie kirche und gesellschaft bei 
der gestaltung dieser lebensphase vor zahlreiche herausforde-
rungen, die jedoch auch neue Chancen bergen können. 

die altenpastoral greift im erzbistum köln gesellschaftliche und 
glaubensrelevante themen auf und fragt nach angemessenen 
wegen in die zukunft. 

Sie unterstützt in der kirchlichen Seniorenarbeit engagierte 
menschen mit
	 •	 Veranstaltungen	und	Thementagen.
	 •	 Beratung	vor	Ort.

Sehr gerne können Sie sich in unseren Verteiler aufnehmen 
lassen und erhalten so unsere aktuellen Informationen im 
Jahresverlauf.

erzbistum köln, generalvikariat
abteilung erwachsenenseelsorge

altenpastoral@erzbistum-koeln.de

www.altenpastoral-koeln.de

www.leben-in-fuelle.info

und auf Facebook „Leben in Fülle“
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Seminare zu ethiSChen 
themen in ihrem hauSe
Ihre Themen – unsere Angebote

neben unseren zentralen Seminaren kommen wir gerne in ihre 
innerbetrieblichen fortbildungen und planen gemeinsam mit  
ihnen Veranstaltungen für ihre einrichtungen oder eine ihrer  
abteilungen und führen sie durch.
dabei greifen wir gerne ihre aktuellen fragestellungen aus der 
medizinischen und pflegerischen Versorgung von Patienten und 
Bewohnern auf. durch die reflexion des alltäglichen handelns, 
das klären der eigenen Position, der motive des handelns und der 
Sicht vom menschen entwickeln wir die ethische kompetenz ihrer 
mitarbeiterinnen weiter.

Für die innerbetriebliche Fortbildung 
in Krankenhäusern, Altenheimen und Hospizen 
bieten wir Ihnen beispielsweise an:

•	 Die	ethische	Frage	in	der	ethischen	Fallbesprechung:	
  Vom Stolperstein zum Steigbügel

	 •	 Kultursensibel	–	Im	Umgang	mit	Kollegen	
  und Patienten / Bewohnern

	 •	 Umgang	mit	Eltern	bei	Fehl-	und	Totgeburt

	 •	 Oder	wenden	Sie	sich	mit	Ihrem	Themenwunsch	an	uns.

Seminare inhouSe
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kooPerationSPartner

1. Katholischer Krankenhaus-
verband Deutschlands e.V.
karlstraße 40
79104 freiburg im Breisgau

2. Caritas-Akademie
Köln-Hohenlind
werthmannstr. 1a
50935 köln

3. Diakoneninstitut
kardinal-frings-Str. 12
50668 köln

4. Diözesan-Caritasverband
für das Erzbistum Köln e.V.
georgstr. 7
50676 köln

5. Akademie für Ethik
in der Medizin
humboldallee 36
37073 göttingen

6. Gesundheits-, Kranken-bzw.  
Kinderkrankenpflegeschulen, 
Fachseminare für Altenpflege:

st. Elisabeth Akademie gmbH
ausbildungszentrum für Berufe 
im gesundheitswesen:

•	 Standort Düsseldorf
 Schloßstr. 85 
 40477 düsseldorf
• Standort Neuss
 hammfelddamm 7
 41460 neuss

kath. bildungsstätte für 
berufe im gesundheitswesen
louise von Marillac-schule
Simon-meister-Str. 46-50
50733 köln

Caritas bildungszentrum
für Pflege köln-Hohenlind
werthmannstr. 1 
50935 köln

karl-borromäus-schule
für gesundheitsberufe ggmbH
wittelsbachring 9
53115 Bonn

Akademie für Pflegeberufe
der sozialbetriebe – köln
Boltensternstr. 16
50735 köln

kath. bildungszentrum Haan
robert-koch-Str. 14
42781 haan

7. Weiterbildungsstätten

Caritas-Akademie  
werthmannstr. 1 
50935 köln-hohenlind

dr. Mildred scheel Akademie 
für Forschung und bildung
kerpener Str. 62
50924 köln

8. Innerbetriebliche 
Fortbildung

Caritasverband für den 
rhein-kreis-neuss e.V.
montanusstr. 40
41515 grevenbroich

stiftung der Cellitinnen e.V.
karthäuserhof 45 
50678 köln

kplus gruppe
Schwanenstr. 132 
42697 Solingen

st. Elisabeth-krankenhaus
werthmannstr. 1 
50935 köln

stiftung der Cellitinnen 
zur Hl. Maria
graseggerstr. 105
50737 köln
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kooPerationSPartner

9. Ethikberatung, 
Ethik-Komitee, Ethische 
Fallbesprechung 

Implementierung und 
Begleitung

Eduardus-krankenhaus
Custodisstr. 19-21
50679 köln

st. Elisabeth-krankenhaus
werthmannstr. 1
50935 köln

stiftung der Cellitinnen 
zur hl. Maria
grasegger Str. 105 
50737 köln

kplus gruppe
Schwanenstr. 132 
42697 Solingen

klinikum leverkusen ggmbH
am gesundheitspark 11
51375 leverkusen

stiftung der Cellitinnen
kartäuserhof 45 
50678 köln

krankenhaus Porz am rhein
urbacher weg 19
51149 köln

universitätskliniken der
Heinrich-Heine-universität 
düsseldorf
moorenstr. 5
40225 düsseldorf

10. Seminare für Medizinstu-
denten im Praktischen Jahr

Augusta krankenhaus rath
amalienstr. 9
40472 düsseldorf

Marien Hospital
rochusstr. 2
40479 düsseldorf

städt. kliniken neuss 
lukaskrankenhaus gmbH 
Preußenstr. 84
41464 neuss

11. Medizinethischer Beirat

Abteilung seelsorge im sozial- 
und gesundheitswesen im 
Erzbistum köln | referat seelsorge 
im gesundheitswesen
marzellenstr. 32
50668 köln

Die Kooperation bezieht sich auf die Übernahme und 
Durchführung von berufsethischen Maßnahmen durch 
Beauftragte des Erzbistums Köln im Jahr 2020.
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Caritas-Akademie Köln-Hohenlind
werthmannstr. 1a
50935 köln
telefon: 0221 - 46 860 - 0, telefax: 0221 - 46 860 - 100
info@caritas-akademie-koeln.de

Erzbischöfliches Generalvikariat Köln
marzellenstr. 32
50668 köln

referat Personalentwicklung Pastorale dienste
telefon: 0221 - 1642 - 1427, telefax: 0221 - 1642 - 1428
personalentwicklung-pastorale-dienste@erzbistum-koeln.de

diözesanstelle Pastorale Begleitung
telefon: 0221 - 1642 - 3144, telefax: 0221 - 1642 - 3147
pastorale-begleitung@erzbistum-koeln.de

referat Seelsorge im gesundheitswesen
telefon: 0221 - 1642 - 1549, telefax: 0221 - 1642 - 1556
krankenhausseelsorge@erzbistum.koeln.de

Diözesan-Caritasverband für das Erzbistum Köln e.V.
georgstr. 7
50676 köln
telefon: 0221 - 2010 - 0
presse@caritasnet.de

Deutscher Caritasverband / Gesundheitshilfe in Zusammen- 
arbeit mit der Konferenz Katholische Krankenhausseelsorge
in Deutschland und KKVD
karlstr. 40 
79104 freiburg
telefon: 0761 – 200 - 381, telefax: 0761 – 200 - 609
info@caritas.de

Dr. Mildred Scheel Akademie für Forschung und Bildung
kerpener Str. 62
50924 köln
telefon: 0221 - 944049 - 0, telefax: 0221 - 944049 - 44
msa@krebshilfe.de

VeranStalter anSChriften
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anmeldung zu den 
VeranStaltungen

für die teilnahme an den Veranstaltungen gilt im allgemeinen, 
dass als teilnehmerbeitrag derselbe Betrag verlangt wird, wie 
bei den Veranstaltungen des referates Personalentwicklung 
Pastorale dienste, das sind zurzeit i.d.r. 10,00 eur pro tag. 
diese regelung gilt ausschließlich für solche Veranstaltungen, 
die (zumindest auch) für Pastorale dienste ausgeschrieben sind.
Bei den mit uns kooperierenden Veranstaltern müssen Sie zu die-
sem zwecke darauf achten, dass Sie bei der anmeldung angeben,
dass Sie Pastoraler dienst des erzbistums köln sind.
Pastorale dienste des eBk: siehe ordnung für die Bildung von 
gemeinde- und Pastoralreferenten und -referentinnen im erzbis-
tum köln (veröffentlicht im amtsblatt des erzbistums köln 153. 
Jahrgang, Stück 9 vom 31. august 2013 nr. 154)

Stand: 2020

anmeldung fÜr 
PaStorale dienSte 
im erzBiStum kÖln

die anmeldung muss spätestens bis zum ablauf der anmeldefrist 
eingegangen sein. Bitte füllen Sie das anmeldeformular vollstän-
dig aus und schicken es an die in der ausschreibung genannte 
adresse. Spätere anmeldungen sind nach telefonischer rückspra-
che möglich.
die anmeldung ist verbindlich.
wenn Sie nach dem anmeldeschluss-datum stornieren (anmelde-
frist = abmeldefrist), berechnen wir den vollen teilnahmebeitrag.
Bei nichterscheinen der teilnehmer erheben wir ebenfalls den 
gesamten teilnahmebeitrag. für Pastorale dienste gelten geson-
derte Stornobedingungen, die unter https://www.erzbistum-ko-
eln.de/erzbistum/erzbistum_als_arbeitgeber/pastorale_diens-
te/personalentwicklung/agbs/ zu finden sind.
mit der anmeldung erkennt der/die teilnehmer/in die teilnahme-
bedingungen an.

anmeldung
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datenSChutz

datenSChutzerklÄrung
Datenschutz-Informationspflichten gemäß § 15 KDG

Verantwortlicher:
erzbistum köln, marzellenstr. 32, 50668 köln, 
tel.: +49 221 1642-0, e-mail: info@erzbistum-koeln.de
betrieblicher datenschutz:
erzbistum köln, marzellenstr. 32, 50668 köln, 
e-mail: betrieblicher-datenschutz@erzbistum-koeln.de

datenkategorien: 
zu den verarbeiteten kategorien personenbezogener daten ge-
hören aus berechtigtem interesse insbesondere ihre Stammdaten 
(wie Vorname, nachname, anschrift und ihre e-mail-adresse). 
Sie dienen ausschließlich der durchführung der weiterbildung. 
freiwillig geben Sie daten wie z.B. ihr geburtsdatum, ihren titel, 
ihren Beruf, ihre telefon- sowie faxnummer sowie ihre konto- 
daten an. ihre personenbezogenen daten werden direkt von ihnen 
im rahmen ihrer einwilligung erhoben. 

Zwecke und rechtsgrundlage der datenverarbeitung: 
wir verarbeiten personenbezogene daten im einklang mit den 
Bestimmungen des kdg (kirchliches datenschutzgesetz)
• zur durchführung eines Vertrags bzw. Vorvertrags gem. § 6 abs. 

1 c) kdg,
• zur wahrung der berechtigten interessen des Verantwortlichen 

oder eines dritten gem. § 6 abs. 1 g) kdg, um die jeweilige 
Veranstaltung organisieren und durchführen zu können und

•	zur erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung gem. § 6 abs. 1 d) 
kdg, um unsere rechtlichen Pflichten insbesondere im Bereich 
des handels-, Steuer- und zuwendungsrechts erfüllen zu können. 
Soweit Sie uns eine einwilligung zur Verarbeitung von personenbe-
zogenen daten für bestimmte zwecke (z. B. newsletter oder hin-
weise zu Publikationen sowie einladungen zu unseren Veranstal-
tungen oder weiterer zwecke) erteilt haben, ist die rechtmäßigkeit 
dieser Verarbeitung auf Basis ihrer einwilligung gegeben.
eine Verarbeitung ihrer daten erfolgt auch zur geltendmachung, 
ausübung oder Verteidigung von rechtsansprüchen oder um die 
Sicherheit unserer gebäude zu gewährleisten (z.B. durch zu-
gangskontrollen), aber auch zur internen kommunikation und zu 
sonstigen Verwaltungszwecken. darüber hinaus schreiben wir Sie 
ggf. nach teilnahme an unserer Veranstaltung per e-mail an und 
bitten um ihr feedback. dieses werten wir anonym aus, um unse-
re Veranstaltungen qualitativ und organisatorisch zu verbessern.
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Weitergabe an dritte:
eine weitergabe ihre angaben an dritte erfolgt nur auf gesetzli-
cher grundlage bzw. auf Basis ihrer ausdrücklichen einwilligung 
und erfolgt nicht zu werbezwecken. Bei Verarbeitung personen-
bezogener daten aufgrund des §30 Bundesmeldegesetz (Bmg) 
sind Beherbergungsstätten wie insbesondere hotels verpflichtet, 
vom gast am tag der ankunft folgende daten zu erheben und den 
meldeschein vom gast handschriftlich unterschreiben zu lassen:
datum der ankunft und der voraussichtlichen abreise, famili-
ennamen, Vornamen, geburtsdatum, Staatsangehörigkeiten, an-
schrift, zahl der mitreisenden und ihre Staatsangehörigkeit in 
den fällen des § 29 absatz 2 Satz 2 und 3, Seriennummer des 
anerkannten und gültigen Passes oder Passersatzpapiers bei aus-
ländischen Personen und ggf. weitere daten zur erhebung von 
fremdenverkehrs- und kurbeiträgen.
wir sind zur erhebung, Verarbeitung und weitergabe dieser daten 
im rahmen des Bmg verpflichtet, die rechtgrundlage der Ver-
arbeitung ergibt sich aus §. 6 abs. 1 s. 1 lit. d) kdg. Sollte die 
Übernachtung in einem externen tagungshaus stattfinden wer-
den die oben genannten daten dementsprechend an das jeweili-
ge tagungshaus weitergeleitet.

geplante datenübermittlung an drittstaaten:
eine datenübermittlung in länder außerhalb der eu bzw. des 
ewr (sogenannte drittstaaten) findet nicht statt.

Aufbewahrungsfristen  / regelfristen für die löschung der daten:
der gesetzgeber hat vielfältige aufbewahrungsfristen und 
-pflichten erlassen. nach ablauf dieser fristen werden die ent-
sprechenden daten routinemäßig gelöscht. Sofern daten hiervon 
nicht berührt sind, werden sie gelöscht oder anonymisiert, wenn 
die im rahmen dieser datenschutzerklärung genannten zwecke 
wegfallen. Sofern diese datenschutzerklärung keine anderen, 
abweichenden Bestimmungen hinsichtlich der Speicherung von 
daten enthält, werden die von uns erhobenen daten von uns so 
lange gespeichert, wie sie für die vorstehenden zwecke, für die 
sie erhoben worden sind, erforderlich sind.

Automatisierte Entscheidungsfindung oder Profiling: 
wir führen keine automatisierte entscheidungsfindung oder 
Profiling durch.

newsletter:
unser newsletter wird nur mit einer (weiteren) vorherigen aus-
drücklich erteilten einwilligung von ihnen versandt, die rechts-
grundlage findet sich in § 6 abs. 1 b) kdg. Sie erhalten nach 

datenSChutz
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angabe ihrer e-mail/adresse eine Bestätigungs-e-mail. es erfolgt 
im zusammenhang mit der datenverarbeitung für den Versand 
von newslettern keine weitergabe der daten an dritte. die daten 
werden ausschließlich für den Versand des newsletters verwen-
det. die e-mail-adresse/Postanschrift des nutzers wird solan-
ge gespeichert, wie diesem der newsletter zugestellt wird. das 
abonnement des newsletters kann durch den Betroffenen jeder-
zeit gekündigt werden. (siehe oben kontakt: „Verantwortlicher“)

ihre rechte: 
unter den oben angegebenen kontaktdaten können Sie folgende 
rechte ausüben: 
•	Auskunft	über	Ihre	bei	uns	gespeicherten	Daten	und	deren	

Verarbeitung (gemäß § 17 kdg), 
•	Berichtigung	unrichtiger	personenbezogener	Daten	

(gemäß § 18 kdg), 
•	Löschung	Ihrer	bei	uns	gespeicherten	Daten	(gemäß	§	19	KDG),	
•	 Einschränkung	 der	 Datenverarbeitung,	 sofern	wir	 Ihre	 Daten	

aufgrund gesetzlicher Pflichten noch nicht löschen dürfen  
(gemäß § 20 kdg), 

•	Datenübertragbarkeit	(gemäß	§	22	KDG).	

recht zur beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde:
wenn Sie der auffassung sind, dass die Verarbeitung Sie betref-
fender personenbezogener daten durch uns unzulässig ist, haben 
Sie das recht, sich bei der für uns zuständigen aufsichtsbehörde 
zu beschweren, die Sie wie folgt kontaktieren können:
katholisches datenschutzzentrum (kdSz), herrn Steffen Pau, 
Brackeler hellweg 144, 44291 dortmund
telefon: 0231/138985-0, e-mail: info@kdsz.de, 
www.katholisches-datenschutzzentrum.de

Widerspruchsrecht:
ihre erteilte einwilligung können Sie jederzeit mit wirkung für 
die zukunft widerrufen; dazu reicht eine formlose mitteilung 
per e-mail an uns. Bitte beachten Sie, dass der widerruf für die 
zukunft wirkt. durch den widerruf der einwilligung wird die 
rechtmäßigkeit der aufgrund der einwilligung bis zum widerruf 
erfolgten Verarbeitung nicht berührt. Sollten Sie von ihren oben 
genannten rechten gebrauch machen, prüft das erzbistum köln, 
ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind. 
um ihr vorstehendes recht zum widerruf gemäß § 23 kdg gel-
tend zu machen, wenden Sie sich bitte an die kontaktadresse 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de.
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anmeldung

Datum, Unterschrift

Bitte via E-Mail, Telefax oder Brief senden an:

Erzbistum köln
abt. Seelsorge im Sozial- und gesundheitswesen
kardinal-frings-Str. 1-3, 50668 köln 
telefax 0221 1642 1556 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de

 Caritas-Akademie köln-Hohenlind
werthmannstr. 1a, 50935 köln
telefax 0221 46 860 100
info@caritas-akademie-koeln.de

Ich melde mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an:

titel:

termin:

anrede:      herr        frau

nachname:

Vorname:

Postanschrift: 

Beruf*):

telefon*):

e-mail:

rechnungsanschrift: 
(wenn abweichend)

mit meiner unterschrift bestätige ich die kenntnisnahme der datenschutz- 
erklärung. ich bin mit der Verarbeitung meiner daten einverstanden. die 
angabe der *) gekennzeichneten daten sind freiwillig. die datenschutz- 
erklärung ist im Programmheft S. 57-59 abgedruckt und kann in der 
einrichtung vor ort sowie auf der internetseite des Verantwortlichen 
www.erzbistum-koeln/impressum/datenschutz/ eingesehen werden.

ich stimme der zusendung von allgemeinen informationen zu. diese zu-
stimmung kann ich jederzeit unter der oben genannten adresse oder unter 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de widerrufen.
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anmeldung

Datum, Unterschrift

Bitte via E-Mail, Telefax oder Brief senden an:

Erzbistum köln 
abt. Seelsorge im Sozial- und gesundheitswesen
kardinal-frings-Str. 1-3, 50668 köln 
telefax 0221 1642 1556 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de

 Caritas-Akademie köln-Hohenlind
werthmannstr. 1a, 50935 köln
telefax 0221 46 860 100
info@caritas-akademie-koeln.de

Ich melde mich verbindlich zu folgender Veranstaltung an:

titel:

termin:

anrede:      herr        frau

nachname:

Vorname:

Postanschrift: 

Beruf*):

telefon*):

e-mail:

rechnungsanschrift: 
(wenn abweichend)

mit meiner unterschrift bestätige ich die kenntnisnahme der datenschutz- 
erklärung. ich bin mit der Verarbeitung meiner daten einverstanden. die 
angabe der *) gekennzeichneten daten sind freiwillig. die datenschutz- 
erklärung ist im Programmheft S. 57-59 abgedruckt und kann in der 
einrichtung vor ort sowie auf der internetseite des Verantwortlichen 
www.erzbistum-koeln/impressum/datenschutz/ eingesehen werden.

ich stimme der zusendung von allgemeinen informationen zu. diese zu-
stimmung kann ich jederzeit unter der oben genannten adresse oder unter 
krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de widerrufen.
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VeranStaltungen 2021

07.01. efB, Coaching 18

13.01. Best Practice in der hospiz-Seelsorge 19

20.01. ethikseminar „das digitale krankenhaus...“ 20

09. – 10.02. efB, aufbauseminar 21

17. – 18.02. efB, einführung 22

26.02. gruppensupervision (26.03./ 23.04./ 28.05.) 23

04.03. Studientag: Pädagogik, ethik, Pflege 24

10.03. Berührende Sterbebegleitung 25

10.03. autonomie, kompetenz ethik 26

17.03. gute hoffnung – jähes ende 27

18.03. ethikseminar „geschlechtersensible Perspektiven“ 40

24.03. gottesbilder 28

28.04. diözesantag hospiz 29

06. – 07.05. arbeitskreis ethik 30

26.05. ethikforum „demenz oder depression?“ 31

09.06. efB, Coaching 32

02.09. ethikforum: das haus gut bestellen 33

09.09. efB, Coaching 34

15.09. entscheidungen am lebensende 35

16.09. diversity management: Vielfalt ist normal 36

27.10. ethikseminar „nichtigkeit § 217“ 37

08. – 10.11. herausforderung Spiritueller Schmerz 38

17.11. ethikberatung in zeiten mit und nach Corona 39

23.11. efB, Coaching 41

01. –  02.12. efB, aufbauseminar 42

03.12. ak ethik 43

03.12. moderatorenkreis/-Pool 44
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krankenhausseelsorge@erzbistum-koeln.de
www.erzbistum-koeln.de

barbara klotten
Sekretariat
telefon 0221 1642 1775
telefax 0221 1642 7101
barbara.klotten@erzbistum-koeln.de

Msgr. rainer Hintzen
dipl. theol., Supervisor / Coach (dgSv)
abteilungsleiter
telefon 0221 1642 1552

ursula lutsche
Sekretariat
telefon 0221 1642 1553
telefax 0221 1642 1556
ursula.lutsche@erzbistum-koeln.de

Petra beckers
Sekretariat
telefon 0221 1642 1549
telefax 0221 1642 1556
petra.beckers@erzbistum-koeln.de

Janina Wittekopf
Sekretariat
telefon 0221 1642 1773
telefax 0221 1642 7101
janina.wittekopf@erzbistum-koeln.de

aBteilung SeelSorge 
im Sozial-und geSundheitSweSen

Druck: 
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organiSation



www.ethik-medizin-pflege.de

www.krankenhaus-seelsorge-koeln.de

www.hospizseelsorge-koeln.de

www.altenheimseelsorge-koeln.de

www.notfallseelsorge-koeln.de

www.polizeiseelsorge-erzbistum-koeln.de

www.behindertenseelsorge.de

erzbischöfliches generalvikariat
abt. Seelsorge im Sozial- und
gesundheitswesen

marzellenstr. 32
50668 köln

telefon 0221 1642 1552 / 1549
telefax 0221 1642 1556

ethik-beauftragte@erzbistum-koeln.de

bitte beachten sie auch unsere Angebote unter:


